rer Ahonnementspreis 
U Autun pränumerando; 


Ausgabe 


täglich 6½ Uhr Abends mit Ausſchluß der Sonn⸗ und Feiertage. 


Thorner 


n nebſt Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
ots frei per Post: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 


Redaktion und Expedition: 


elf 


Juſertionspreis 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 


Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncen⸗Expedition „Invalidendank“ 


Katharinenſtraße 204. 


in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in Wien, 
ſowie von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Sonntag den 9. O 


ß = = 


8 Kinderſpielplätze und Kinderpaläſte. 


Mag Bm befteht ein Geſetz, das beſondere Vorſchriften für 
für er Spielplätze giebt und die Ortsbehörden ver⸗ 
Ibn deren Ueberwachung und Leitung der Spiele zu ſorgen. 
i dubende bildeten ſich zwei große, der Sache gewidmete, eifrig 
I, daß wirkende Vereine. Dieſen hauptſächlich iſt es zu 
ja And die enzliſche Weltſtadt 28 öffentliche Plätze beſitzt, auf 
lie, in unter Aufſicht Springe, Lauf-, Ball⸗, Turn- und 
Ada 0 den. Bradford hat 7 ſolcher Plätze mit einem Koſten⸗ 
0 d, dane 4 Millionen Mark angelegt, Birmingham 9, 
Ei eſter 11. 
e Epiciplag muß flaubfeei fein, deshalb womöglich 
Nm fi aus Sand und Lehm hergeſtellt, mit feinem Sand 
ann 1 und nach Bedarf beſpritzt werden. Wo Bäume nicht 
1, Einige 5 ſollen Plachen dies thun. 
men, E eutſche Städte, z. B. Berlin, Braunſchweig, Koblenz, 
in fein Aeannig, haben ſich die Einrichtung von Spielplätzen ange⸗ 
Iden aſſen, in Bremen beſteht auc ein Verein dafür, in 
in Magdeburg wird ebenfalls für Kinderſpiele geforgt. 
ut un mangelt es aber dei uns noch ſehr an dieſer für die 
eres Geſchlechts fo werthvollen Fürſorge. 
aufgeweckten Jungen genügt bekanntlich auf die Länge 
reis nicht, er will und fol hinaus unter andere 
„Da lernen die Buben nur Unarten“ iſt kein ſtich⸗ 
Allerdings pflegen mit der Kameradſchaft Muth⸗ 
u. dergl. zu wachſen, iſt aber nur die gehörige 
niche aud, ſo hat das nichts auf ſich. Verſtändige Eltern 
N hen : werden freilich zu Geſpielen ihrer Kinder nicht alle 
mpfer aütlaſſen, auch wilden, ausgelaſſenen Streichen einen 
de yudufgen wiſſen, ſchwerlich aber wünſchen, daß ihre 
hg if, keine Gelegenheit zu ſolchem Thun böten. Unarten 
uo henmaßen das Rohmaterial für Charakterbildung. Sit 
9. Ein Aim Schiffer widriger Wind lleber, als völlige Windſtille. 
N, Verpar 1er fpieiptag erſcheint uns auch weit teffer, als ſogen. 
hin Be und „Kinderpaläſte“, von denen kürzlich in 
00 it ungen die Rede war. Für ſchlechtes Wetter, wenn 
Jule Rz reien gehindert find, darf man den Kleinen ja wohl 
f ume gönnen. Wenn «8 aber von dem in Buffalo ge⸗ 
werbaradils⸗ heißt: „Die Säle ſollen voll ſein von 
able, en, Kinderwagen, Bilderbüchern, Puppen, Schaukeln, 
I 
then ud, 
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dern 
x zur ne 
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ma as daraus entſteht, ſehen wir ja bereits an den 
Wr arncher großſtädtiſchen, reichen, an Bildung und Ber» 

men Familien: Arbeitsunluſt, Blaſirtheit, Nervoſität, 
Allige und charakterliche Untüchtigkeit. 


Sry Tolitiſche Tagesſchau. 
Ku der Berufsgenoſſenſchaften wird der 
e tin 

t 


aufolge der Plan erörtert, die Genoſſenſchaften auch zum 
iq, bezw Feuerverſicherung für die 
Eu Kb. ihrer gewerblichen Betriede, Fabrikanlagen, Waaren- 


Berufsgenoſſen⸗ 
Aae zu machen. Man eine Verſicherung auf 
er 
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>» ie Si re ne. 


Roman von Ernſt v. Treuenfels. 


Se (Bociekung) (Nachdruck verboten.) 
k ortſetzung. 
bla fie Ar ich Dir nicht, daß Dich etwas Gutes erwarte?“ 
Mia e Dein und aufgeregt, nachdem fie Mariannes Brief ge⸗ 
in n er Schweſter iſt eine reiche Frau, reicher als irgend 
a An, at dich ganzen Stadt, und ſie wird Dir helfen, Ralph 
Abb du ni um Opfer ihrer Wohlthätigkeit machen — das 
u enfle iemals annehmen, Theuerſter! — Doch reiche Leute 
nee Ber. d fie kann Dir eine Stellung verſchaffen, wo 
N deim seit bekommſt, und dann werden wir unſer liebes, 
hs rgendwo haben — ich gehe überall hin, mit Dir, 


SEN 


4 


hre b 

N 8 lauen Augen leuchteten durch Thränen, glückliche, frohe 
* ort 

U fängt Du nicht immer fagen, daß es vor Tagesanbruch 
5 iſt? Ich wußte es, ich fühlte es, Ralph, daß 

1 zu Ende ſei und nun, Gott iſt gut und Du 

Wade aud rag leben und ein Menſch unter Menſchen 

t echt iſt.“ 

Wa Re; ort von ſich felbft, nur von ihm, nur von dem 
* ie fo ſehr liebte, in der Armuth ſowohl, wie im 
8 je 


t 
LM, hof batte Ralph noch nicht ein Wort geſprochen; Alice 
heig zengsvoll, ſo voller Aufregung, daß ſie ihm noch nicht 
an ati oten hatte, Etwas zu ſagen. 
e, ſolch Birk Du gehen, Ralph! Es wäre Wahnſinn 
du dehen pn Anerbieten zurückzuweiſen, — natürlich, Lieber, 
1 alt ndtieh ihr, ich würde kommen,“ erwiderte er, wenn 
| „28 lagen könnteſt, wo ich das Geld dazu hernehmen 
N, bald die wiſſen, was fie will?“ fuhr er halb unent⸗ 
Ma nuägierig fort. 
4 bie Du nur dort biſt,“ fagte Alice. „Und, was 
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ſtelligen. 
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Hinzufügung der Feuerverſicherung ſich um ſo leichter bewerk⸗ 
Dadurch werden die Koſten für die Verwaltung der 
Feuerverſicherung bedeutend verringert; auch iſt ſchon damit die 
Gewähr gegeben, daß die Verſicherung der genannten Objecte ſich 
billiger ſtellt, als bei anderen Anſtalten. 

Der „Hamburgiſchen Börſenhalle“ zufolge richtete die Ham- | 
burger Handelskammer eine dringende Eingabe an die 
Deputation für Handel und Schifffahrt, in welcher unter Dar⸗ 
legung der ſchweren, nicht allein dem Hamburger Spritgeſchäft, 
ſondern in Verbindung mit ihm dem ganzen Hamkburgiſchen und 
deutſchen Handel nach Spanien drohenden Schädigung gebeten 
wird, die Reichsregierung möge mit thunlichſter Beſchleunigung 
erſucht werden, der ſpaniſchen Reglerung gegenüber die Deutſch⸗ 
land aus dem beſtehenden Meiſtbegünſtigungsvertrage zuſtehenden 
Rechte dahin geltend zu machen, daß entweder dem aus Deutſch⸗ | 
land kommenden, in Hamburg hergeſtellten, beziehungsweiſe rekti⸗ 
fizirten Sprit keine weiteren Beſchränkungen auferlegt werden, als 

1 
| 
| 


dem aus anderen Ländern kommenden gleichartigen Produkt, oder 
daß dieſelden dem deutſchen beziehungsweiſe hamburgiſchen Sprit 
auferlegten Beſchränkungen in gleicher Weiſe gegen Einfuhren von 
anderen Ländern, namentlich aus Schweden, zur Anwendung ges 
bracht werden. 

Bei den bevorſtehenden ſächſiſchen Landtagswahlen 
werden die Konſervativen und Nattonalliberalen auch bei dieſen 
Wahlen an dem Kartell feſthalten, inſoweit es ſich um Wahl⸗ 
kreiſe handelt, die von Freiſinnigen oder Sozialdemokraten ange⸗ 
fochten werden. Eine Centrumspartei giebt es in Sachſen nicht. 
Die Freiſinnigen Richterſcher Färbung werden wieder mit den 
Sozialdemokraten Arm in Arm gehen. Für die Stadt Leipzig 
iſt in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlung, der auch mehrere 
Vorſtands mitglieder des deutſchfreiſinnigen Vereins zu Leipzig bei⸗ 
wohnten, einſtimmig, alſo unter Zuſtimmung der erwähnten Vor⸗ 
ſtands mitglieder, Liebknecht aufgeſtellt worden. 

Der Congreß der deutſchen Sozialdemokraten in 
St. Gallen iſt vorgeſtern geſchloſſen worden. Derſelde beſchloß 
noch die Berufung eines internationalen Arbeitercongreſſes für 
1888 und nahm Reſolutionen gegen den Anarchismus, der für 
antiſozialiſtiſch erklärt wurde und gegen die von den Anarchiſten 
vertretene Gewalttheorie an. 

Wie aus Lemberg gemeldet ird, wurde in einer Ver⸗ 
ſammlung polniſcher Notabilitäten beſchloſſen, der in 
Poſen gegründeten Rettungsbank, deren Aufgabe es iſt, der Ex⸗ 


| 
propriation des polniſchen Grundbeſitzes durch die preußiſche Colo⸗ 


niſations⸗-Commiſſion entgegenzuwirken, mit dem Beitrage von 
1 200 000 Mark zu Hilfe zu kommen. In allen galiziſchen 
Städten und Bezirken werden zu dieſem Behufe Agitations⸗ 
Comitees eingeſetzt werden. Der dritte Theil des Betrags ſoll 
durch Sammlungen in den Städten, die übrigen zwei Dritttheile 
ſollen vom Großgrundbeſitz aufgebracht werden. Mit der Leis | 
tung der Action wurden Graf Arthur Potocki, ferner die Fürſten 
Adam Sapieha und Georg Czartoryski betraut. 

Der bekannte „Times“ ⸗Correſpondent in Paris 
Oppert aus Blowitz meldet feinem Blatte folgende Verſion 
über das Unterbleiben der 
Kaiſer und dem Zaren: „Fürſt Bismarck wünſckte die Begeg⸗ 
nung, um vom Zaren durch die perſönliche und direkte Ver⸗ 
mittelung des deutſchen Kaiſers die Aufhebung oder Milderung | 
des Geſetzes zu erwirken, welches Ausländern in Rußland ver- | 
bietet, Grunddeſitz zu erwerben. Der Zar habe es jedoch vor⸗ 
gezogen, nicht nach Stettin zu gehen, weil er ein ſolches Zuge⸗ | 


Zuſammenkunft zwiſchen unſerem 


f 
} 
| 
| 
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heißt da: 


und „United Ireland“ erfolgten Veröffentlichungen ftatt. 


ſtändniß weder gewähren noch abſchlagen wollte. Er ſoll geäußert 
haben: „Auch ich will nicht nach Canoſſa gehen.“ Oppert iſt 
als Fabrikant von Senſatlonsnachrichten berüchtigt und benutzt 
namentlich gern jede Gelegenheit, das Anſehen Deutſchlands zu 
ſchädigen. 

Das Pariſer „Petit Journal,“ eine Quelle von zweifelhaftem 
Werth, will wiſſen, der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen 
Flourens ſei benachrichtigt worden, Lord Salisbury begebe 
ſich nach Friedrichsruh, und zwar ohne formelle Einladung 
des Fürſten Bismarck erhalten zu haben. 

Der Pariſer Figaro bringt in einem Telegramm aus Dün⸗ 
kirchen den Tixt eines Toaſtes, welchen Großfürſt Nikolaus 
Michaelowitſch von Rußland an Bord des franzöſiſchen 
Schiffes „Uruguay“ gehalten hat und worin es unter Anderem 
heißt: „Frankreich bereitet die Revanche vor; fahre es darin fort 
und laſſe es ſich nicht durch die Vexationen feines Nachbars fort 
reißen. Auch Rußland bleibt nicht unthätig. Unſere ganze Fa⸗ 
milie liebt Frankreich. Der Zar richtet alle Anſtrengungen darauf, 
das deutſche Element aus unſeren höheren Kreiſen zu entfernen. 
Binnen Kurzem werden alle Hinderniſſe beſeitigt ſein, und ich 
werde der Erſte ſein, mich im Falle eines Krieges in die Reihen 
der franzöſiſchen Armee zu ſtellen. Mein Beiſpiel wird von zahl⸗ 
reichen Ruſſen befolgt werden.“ Die „Poſt“ bemerkt hierzu mit 
Recht: Wenn der ruſſiſche Großfürſt dieſe Kriegs⸗ und Revanche⸗ 
rede wirklich gehalten hat, ſo wäre dies in der That unerhört. 

Der franzöſiſche Unterrichtsminiſter, Spuller, hielt 
bei einem in Digue ſtattgehabten Bankett eine Rede, in welcher 
er hervorhob, die Führung der Regierung durch den Präſidenten 
Grévy könne als eine Bürgſchaft für die Sicherheit Frankreichs 
und für die Politik des Friedens gelten. Der Redner forderte 
die Anweſenden auf, ſich einer Politik anzuſchließen, welche be⸗ 
zwecke, in der Republik eine Ausſöhnung aller Republikaner, 
überhaupt aller Franzoſen herbeizuführen. 

Nach einer Meldung der Pariſer Döbats ſcheint General 
Ferron endlich Jemanden gefunden zu haben, dem er die Schuld 
für den Verrath des Motilifirungsverfuhs aufbürden kann. Es 
das Miniſterium habe dem Präſidenten Groͤvy ein 
Dekret unterbreitet, nach welchem der Souschef im Generalſtabe 
des Kriegsminiſteriums, General Caffarel, unter Enthebung 
von feinem Poſten in Nichtaktivität verſetzt wurde. Das Blatt 
fügt hinzu, „gewiſſe Indiskretionen, welche die öffentliche Mei⸗ 
nung neuerlich beunruhigt hätten“, ſeien dieſer Maßregel nicht 
fremd. 

Vor dem Polizeigerichte in Dublin fand vorgeſtern die ge⸗ 
richtliche Verhandlung gegen den Lord Mayor Sullivan und den 
Deputirten O'Brien wegen der von ihnen in den Zeitungen „Nation“ 
Der 
Lord Mayor wurde auf dem Wege zum Gerichtsſaale, dem geſtern 


vom Gemeinderathe gefaßten Beſchluſſe gemäß, von den Aldermen 
und den ſtädtiſchen Schwert- 
begleitet. 


und Szepterträgern in Amtstracht 
Der Eintritt der Letzteren in den Gerichtsſaal wurde, 
nach längerem Widerſtande derſelben, von der Polizei verhindert, 
dieſelben wurden gezwungen, ſich nach der Gallerie zu begeben. 
O'Brien war nicht erſchienen. Auf Grund eines vom Vertheidiger 
dis Lord Mayor Sullivan vorgebrachten techniſchen Einwandes er⸗ 
kannte das Polizeigericht auf Einſtellung des Prozeſſes. Vom 
Staatsprokurator wurde Appellation eingewendet. Der Lord 
Mayor wurde, als er das Gerichtsgebäude verließ, von der ver⸗ 
ſammelten Menge mit ſtürmiſchen Beifallszurufen begrüßt. 


das Geld anlangt,“ — ſie lachte, obgleich ihre Lippen zitterten, 
— „ich habe mein Glück dieſen Nachmittag verſucht und habe 
Aufträge von meinem früheren Herrn bekommen, Puppenhüte und 
Kleider und Mäntel zu machen, 6, die reizendſten kleinen Dinge, 
Ralph. Ich werde mit Leichtigkeit wöchentlich zwei Dollars ver⸗ | 
dienen und Mr. Rice wird mir einen Wocenlohn im Voraus 
geben, wenn ich ihn darum bitte. Ich werde ſogleich gehen und 
ihm Alles ſagen.“ 

Sie war ganz im Feuer vor Aufregung, zog ſich haſtig ihr 
Jäckchen an und ſetzte ihren Hut auf, in dem ſie, trotzdem er 
nicht nach der letzten Mode war, doch reizend und ganz einer 
Dame gleich ſah, und Ralph ließ fie gehen, um ihm das Geld 
zu verſchaffen, nach Schönburg zu fahren! 

Ralph dachte hin und her, während Alice fort war. Was 
konnte Marianne wollen? Er hatte niemals beſondere Liebe für 
ſeine Schweſter gefühlt; überhaupt verſchwendeten die Badolfs 
feine große Zuneigung zu einander. Er hatte gewußt, daß fie 
ein auffallend ſchönes Geſchöpf war und wußte auch, daß ihr 
Charakter Vieles zu wünſchen übrig ließ, daß ſie kein Mädchen 
von tadelloſen Grundſätzen war. Er hatte noch niemals vorher 
von ihrer Heirath gehört, war jedoch durchaus nicht erſtaunt, zu 
erfahren, daß ſie ſich auf dem Markte des Lebens gut verwerthet 
hatte; doch überraſcht war er davon, daß ſie mitten in den Um⸗ 
gebungen des Reichthums und Luxus ſich an ihn erinnerte und 
ſich anbot, ihm nützlich zu ſein. 

„Das ſieht Marianne garnicht ähnlich,“ dachte er; „entweder 
hat das Glück bei ihr den ſonderbaren Einfluß gehabt, fie an an⸗ 
dere zu erinnern oder fie hat irgend eine Apſicht, die ihren eigenen 
Zwecken dienen ſoll. Sie wird mich begünſtitzen, doch ſicherlich 
nur, wenn ich ihr in irgend einer Art nützlich ſein kann. Ich 
bin neugierig, ob es gut iſt, daß ich gehe?“ 

Er ſah gedankenvoll und unentſchloſſen aus. 

Alice kam voller Freude, glücklich lächelnd, nach Hauſe. 

„Was der alte Herr für ein guter Menſch iſt! Er gab 
mir fünf Dollars, Ralph, und davon brauche ich nur fünfund⸗ 


zwanzig Cent per Woche zurückzuzahlen. — Doch ich hoffe, daß 
wir es werden früher thun können. Du nimmſt vier Dollar, 
Ralph, und ich werde ganz gut mit dem Uebrigen auskommen, 
bis Du zurückkehrſt. Ich werde zu unſerem Hauswirthe gehen 
und ihm ſagen, daß wir den Zins nach und nach abzahlen wollen, 
denn ſelbſt, wenn Dein Beſuch in Schönburg nicht ſo frucht⸗ 
bringend iſt, wie ich hoffe, werden wir bei zwei Dollar wöchentlich 
nicht verhungern, wenn ich Kaſſirer bin!“ 

So freudig war ſie jetzt! — So muthig! — So glücklich! 
— Arme Alice! — 

Dreizehntes Kapitel. 
Eines Weibes Wille. 

Man ſah es Ralph Badolf nicht im Mindeſten an, wie 
arm er war, als er den Zug beſtieg, der ihn nach Schöndurg 
bringen ſollte. 

Seine Kleider waren fein und ſaßen ihm gut. Sein Ge⸗ 
ſicht war klug und ſeine Manieren die eines Mannes von Welt. 
Im letzten Augenblick war Alice hinausgeſchlüpft und hatte ihm 
tine dunkelrothe Roſenknoſpe, in ein Geraniumblatt gehüllt, für 
ſein Knopfloch gekauft — gekauft von dem einzigen Dollar, den 
ſie für ſich zurückbehalten, während ihr Mann abweſend war — 
und fo war er ganz und gar ein Gentleman und ſchoͤn wie nur 
irgend ein Gaſt, der je Schönburg beſucht hatte. 

„Bleibe nur ſo lange, wie es Deine Schweſter wünſcht, 
Ralph, und kümmere Dich nicht um mich. Ich werde mich mit 
meinen Puppenanzügen beſchäftigen und ſo wird mir ſchon die 
Zeit vergehen. Unterhalte Dich, fo gut Du kannſt, und ſei eines 
herzlichen Willkommens ſicher, wenn immer Du heimkehrſt.“ 

Sie hatte ihn liebevoll geküßt und ihm die Blume in das 
Knopfloch ſeines Ueberziehers geſteckt und ſeine Handſchuhe genau 
unterſucht, um zu ſehen, ob nicht irgend ein Fehler daran ſei. 

„Sie find ganz ordentlich, vom Kopfe dis zum Fuße, Mr. 
Ralph Badolf! Nun verſäume nicht den Zug; lebe wohl, Lieb⸗ 
ſter, auf Wiederſehen!“ 


—— 


) 


Kriegsminiſterium das Projekt der Organifation einer 


Der „Nowoje Wremja“ zufolge hat man im ruſſiſchen 


Koſakenflotte auf dem Schwarzen Meer von neuem auf⸗ 


genommen. 
Koſaken vornehmlich vom Fiſchfang und ſind beſſere Seeleute als 
Reiter. — In dieſer letzteren Beziehung ſtehen fie ſogar den Ko- 
ſaken des oberen Don bedeutend nach. 

Aus Warſchau wird gemeldet, daß außer der verſchärften 
Bewachung der weſtlichen Landesgrenze auch eine verſchärfte Kon⸗ 
trole der Grenzgewäſſer ſtattfinden ſoll, wofür 246 Wafjerfahr- 
zeuge beſtellt werden. 

Der frühere bulgariſche Miniſterpräſident Rados lawoff, 
welcher jetzt einer der Führer der Dppofition iſt, war am Mitt 
woch von dem Prinzen Ferdinand von Coburg empfangen 
worden. Ueber die Audienz wird der Frf. Ztg. aus Sofia ge⸗ 
meldet: Die Audienz dauerte eine Stunde lang und nahm einen 
befriedigenden Verlauf. Radoslawoff nahm den beſten Eindruck 
von dem Fürſten mit, welcher demſelben erklärte, jederzeit bereit 
zu fein, die Wünſche einer loyolen Oppofition entgegen zu nehmen; 
er habe keinen Parteiſtandpunkt, ſondern ſtehe über den Parteien. 
Nachdem Radoslawoff dem Fürſten ſein Programm, welches 
Loyalität gegenüber dem Staatsoverhaupte, die Aufrechterhaltung 
der Konſtitution und die Unabhängigkeit Bulgariens umfaßt, 
entwickelt hatte und nachdem der Fürſt demſelben ſeinen Dank 
für den jahrelang bewieſenen Patriotismus ausgedrückt hatte, 
wurde der frühere Deinifterpräfident ſehr huldvoll entlaſſen. In 
politiſchen Kreiſen iſt man darauf geſpannt, welche Wirkung die 
Aufſehen erregende Audienz haben wird. — Die Konſuln von 
England und Italien begaben ſich vorgeſtern in die Wohnung 
Radoslawoffs, wo fie mit demfelben eine längere Unterredung 
hatten, über deren Inhalt jedoch nichts verlautet. Die Audienz 
beim Fürſten fand ſpäter ſtatt. 

Durch den voraus ſichtlichen Tod des Sultan von Ma⸗ 
rokkos, welcher vergiftet ſein ſoll, kann es ſehr leicht zu ernſten 
Verwickelungen zwiſchen Spanien und Frankreich kommen. Der 
ſpaniſche Miniſter des Aeußern, Moret, verſicherte zwar, einem 
Londoner Telegramm der Frankf. Ztg. zufolge, in einer Unter⸗ 
redung, daß Spanien lediglich den Wunſch hege, bei der Erhal- 
tung des politiſchen und territorialen Status quo mitzuwirken, 
und daß es dieſe Haltung nicht aufgeben würde, wenn nicht andere 
Mächte zuerſt den Verſuch machen ſollten, in Marokko zu inter ⸗ 
veniren; — doch laſſen die mit Eifer betriebenen ſpaniſchen Rüſturgen 
deutlich erkennen, daß man in Spanien gewillt iſt, ſich nöthigen⸗ 
falls mit Waffengewalt die marokkoniſche Erbſchaft zu fichern. 
Die Garniſonen in den ſpeniſchen Präſidios find verſtärkt worden. 
Auch iſt Befehl ertheilt, ein Beobachtungskorps unter General 
Laſſo zwiſchen Tarifa und Algeſiras zu concentriren, einige 
ſpaniſche Kriegsſchiffe haben ferner Befehl erhalten, ſich nach 
Tanger zu begeben; andere werden in Bereitſchaft geſetzt, um 
Truppen an Bord zu nehmen und im Nothfalle nach Ceuta trans⸗ 
portiren zu können. Daß die Franzoſen den Spaniern die Erb- 
ſchaft in Marokko ſtreitig zu machen gedenken, geht aus den 
Aeußerungen franzöſiſcher Blätter hervor, welche wie die „Re- 
publique francaiſe“ meinen, keine Partei in Frankreich denke daran, 
Marokko für Frankreich in Auſpruch zu nehmen, Andere mögen 
vielleicht daran denken, alsdann werde aber Frankreich gezwungen 
fein, ein Wort mitzuſprechen. In Madrid wächſt infolgedeſſen 
die Aufregung. 

Der Generalgouverneur der Karolinen, General Torreros, 
dementirt kategoriſch die Meldung, daß die dortigen Garniſonen 
Noth leiden und daß ein Soldat Hungers geſtorben ſei. Die 
Mannſchaft ſei vielmehr mit Vorräthen auf Monate hinaus ver⸗ 
ſehen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 7. Oktober 1887. 

— Ueber das Befinden Sr. Majeſtät des Kaiſers ſowie Ihrer 
Majeſtät die Kaiſerin laufen nach wie vor die allerbefriedigendſten 
Nachrichten ein. Beide Majeſtäten unternehmen faſt täglich bei 
dem herrlichen Herbſtwetter längere Spazierfahrten in die reizende 
Umgegend von Baden⸗Baden. 

— Se. K. K. Hoheit der Kronprinz iſt heute in Baveno 
eingetroffen und in der Billa clara abgeftiegen, woſelbſt er einige 
Wochen zu bleiben gedenkt. 

— Prinz Ludwig von Bahern und deſſen Sohn Prinz 
Rupprecht, welche zum Beſuche J. J. M. M. des Kaiſers und 
der Kaiſerin in Baden⸗Baden eingetroffen waren, haben ſich geſtern 
Abend von den Majeſtäten verabſchiedet und find nach München 
zurückgekehrt. 

— Am 8. und 9. Dezember d. J. findet in Berlin eine 
Delegirtenverſammlung der Genoſſenſchaft deutſcher Bühnenan⸗ 
gehöriger ſtatt, der u. A. eine Vorlage über ein Contractsformular 
und ev. über ein Disziplinargeſetz (Hausordnung, Theatergeſetz) 
zugehen ſoll. 


Das war der Abſchied und er hatte ſie heiter und hoffnungs⸗ 
voll geküßt und verſichert, daß er nicht länger als höchſtens zwei 
oder drei Tage fortbleiben wolle und nun — ſaß er in dem da- 
Hinbraufenden Zuge und eilte feinem Schickſal entgegen. 

Nach und nach bemächtigte ſich feiner eine ſeltſame Nieder- 
geſchlagenheit, als er an dem ſchönen, kalten Morgen dahinfuhr 
und anſtatt vorwärts zu blicken, dachte er an die elende Vergan- 
genheit unb an die zweifelhafte Gegenwart. 


„Es iſt mir nicht ſo ſehr um mich zu thun,“ dachte er mit 
Bitterkeit, „aber um die arme, kleine Alice. Es bringt mich 
zur Verzweiflung, wenn ich fehr, daß fie Mangel leidet an dem, 
was ihr Mann verpflichtet iſt, ihr zu ſchaffen — ich frage mich 
dann nur, ob es eine Gerechtigkeit giebt im Himmel oder auf 
der Erde! Und wenn ich zurückblicke auf meine Kindertage und 
mir ins Gedächtniß rufe, wie mein Vater ſeine Kinder in der 
Trägheit erzog und mich nicht dazu anhielt, ein Gewerbe zu er⸗ 
lernen, das mich davor geſchützt hätte, das zu werden, was ich 
heute bin, könnte ich ihm faſt fluchen!“ 


Die Badolfs hatten weit beſſere Tage geſehen, als er und 
Marianne noch Kinder waren, und ihr Vater hatte fie gleichgültig 
ihren eigenen, ungeordneten Neigungen und Wünſchen folgen laſ⸗ 
ſen, ſo, daß Ralph mit ſeiner Vorliebe für Muſik faſt alle ſeine 
Zeit am Piano oder der Orgel zugebracht hatte, und da er doch 
kein Genie war, ſondern nur ein ungewöhnlich guter Klavierſpie⸗ 
ler in einer gewiſſen Muſikrichtung, war er das geworden, was 


Bekanntlich leben die am unteren Don wohnenden 
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alle ſolche unglücklichen Befiger mittelmäßiger Talente unveränder⸗ 


lich werden, unfähig für die männlichen ermüdenden Pflichten des 
Geſchäftslebens, ein ſogenanntes, verkanntes Genie“, ein ehrgeizi⸗ 
ger Mufiknarr, dem doch die Fähigkeit fehlte, ſelbſt in der muſi⸗ 
kaliſchen Welt ſich bemerkbar zu machen. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Breslau, 7. Oktober. Auf Anordnung der Beamten des 
ſtändig eingeſtellt, um mit allen Kräften nach den fünf Bergleuten 
zu ſuchen, die man noch lebend retten zu konnen meint. 

Hamburg, 7. Oktober. Der Verwaltungsrath der hamkurg⸗ 
ſüdamerikaniſchen Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft beſchloß, mit dem 
Bau dreier neuer großer Dampfer die hieſige Reiherſtieg⸗Schiffs⸗ 
werft und die Schiffswerft von Blohm und Voß zu beauftragen. 
Die „Hamb. Börſenhalle“ ſpricht ihre Genugthuung über die Er⸗ 
theilung dieſer viele Millionen belaufenden Aufträge an deutſche 
Werften aus. 


Ausland. 

Paris, 7. Oktober. Der Botſchafter Herbette wird am 
nächſten Montag nach Berlin zurückreiſen. 

Paris, 6. Oktober, Abends. Das Marineminifterium ver- 
öffentlicht eine Depeſche, wonach ein franzöſiſches Kanonenboot in 
Timbuktu angekommen iſt, es ſei daß erſte Mal, daß ein fran⸗ 
zöſiſches Fahrzeug Timbuktu erreiche. 

Petersburg, 7. Oktober. Der Ausbruch neuer Petroleum- 
quellen in Baku üderſchwemmt die Gegend. Es herrſcht Tonnen⸗ 
mangel. Das Londoner Haus Rothſchild kauft große Maſſen 
Petroleum für Indien. Der Preis in Bombay iſt um die 
Hälfte niedriger, als für amerikaniſches Petroleum. 
za Lima, 7. Oktober. Der Präſident Caceròs hat nach frucht⸗ 
loſen Bemühungen, ein Kabinet zu bilden, die 
einzelnen Verwaltungsdepartements zu interimiſtiſchen Miniſtern 
ernannt. 


Frovinzial- Nachrichten. 

Marienwerder, 7. Oktober. (Pomoloziſcher Kurfus,) 
dem 3. d. Mis. findet in der hieſigen Kreisbaumſchule unter der 
Leitung des Herrn Kreisobergäriners Bauer der letzte Theil des drei⸗ 
gliedrigen theoretiſchen und praktiſchen Obſtbaukurſus ſtatt, an welchem 
7 Lehrer aus Wefipreußen, nämlich 3 aus dem Regleruugsdezirk 
Marienwerder, 4 aus dem Regierungsbezirk Danzig thellnehmen. 

Allenſtein, 6. Oktober. (Bergiftet.) Am Sonnabend den 
1. d. Mts-: vergiftete ſich der vor kurzer Zeit hier von Braunsberg 
angezogene Sellermeiſter M. durch Genuß eluer Quantität Schwefel⸗ 
ſäure. Der Aermſte verſtarb unter unſäglichen Qualen jedoch erſt 
ca. 18 Stunden ſpäter. Zerrüttete Vermögensverhältniſſe und Ehe⸗ 
zwiſtigkeiten ſollen der Beweggrund zu dieſem gräßlichen Schritte ge⸗ 
weſen ſein. 

Aus Maſuren, 5. Oktober. 
vergangenen Wo de in der Kowahler Gegend verübt worden. 


Seit 


(Eine brutale That) iſt in der 
Der 
Bauer D. hatte feinem Schwiegervater B. ein hohes Ausgedinge zu 
geben, und hierüber kam es zwlſchen beiden öfters zu Prozeſſen und 
häuslichen Streitigkeiten. In diefen Tagen ging nun der Schwieger- 
ſohn in das Stübchen des krank darnieder liegenden Altſitzers und 
bohrte dem alten Manne ein ſpitzes Stück Holz derart in den Mund 
und Hals, daß das Blut ſtromweiſe herausquoll. Der alte Daun 
konnte von der That noch anderen Leuten Mittheilung machen, daun 
wurde er in's Lazareth nach Oletzko gebracht, wo er dald ſtard. Die 
Uuterſuchung gegen den Schwlegerſohn iſt eingeleitet. 

Aus dem Kreiſe Oletzke, 5. Oklober. (Durchgebranut. Selbſt⸗ 
mord.) Am letzten Freitage wurde der Kaſſenſchrelzer H. von dem 


zum Wechſeln ausgeſchickt. Der Schreiber jedoch meinte, daß er das 
Geld brſſer für ſich verwenden könnte und ging mit dem Gelde durch. 
Der Telegraph überholte aber den Flüchtigen, und nach einigen 
Stunden hatte man dereits den jungen Mann in Mierunsken an der 
polniſchen Grenze ergriffen und Abends ſchon nach Oletzko zurüd- 
gebracht. Die ganze unterſchlagene Summe fand ſich bei dem Durch⸗ 
gänger noch vor. — In Klauſſen bei Lyck durchſchnitt ſich eine 
Gärtnerfrau mit einem Meſſer derart den Hals, daß ſie bald darauf 
verſtarb. Die Veranlaſſung zu dem Seldſtmorde war eine kurze 
Gefängnißſtrafe, welche die Frau für einen verübten Gartendlebſtahl 
erdulden ſollte. 

Goldap, 5. Oktober. (Spirltusgenoſſenſchaft.) Die Breunerel⸗ 
beſitzer des diesſeltigen Kreiſes haben mit dem 1. d. Mis. eine 
Spliritusg⸗noſſenſchaft begründet. Zum Lagerverwalter würde Herr 
Kaufmann Mielke⸗Goldap beſtellt und zum Kaſſtrer Herr Kaufmann 
E. Leldrelter gewählt. Der Lagerverwalter fol ein Gehalt von 
3000 Mk. und der Kaſſirer ein ſolches von 600 Mk. pro Jahr 
erhalten. Von den im Kreiſe vorhandenen 27 Brennereibeſitzern find 
dis dahin der Geſellſchaft neun beigetreten; der Beitritt der übrigen 
ſteht in kürzeſter Zeit zu erwarten. 

Königsberg, 6. Okt⸗ ker. (Die in Folge des neuen Brannt- 
weinſteuergeſetzes) nöthig gewordene Erhöhung der Preiſe hat zwiſchen 
den hieſigen Deſtillateuren zu unangenehmen Differenzen geführt. Im 
einer Verſammlung war beſchloſſen worden, daß durchgängig der Preis 
um 40 Prozent erhöht werden ſollte. Die meiſten Herren hlelten 
dieſen Satz jedoch für viel zu boch, und es wurde beſchloſſen, Jeden 
nach eigenem Ermtſſen handeln zu laſſen, und das bat eben die Diffe- 
renzen herbeigeführt, da natürlich Alles deu billigeren Läden zuſtröͤmt; 
nur die greßen Geſchäfte haben die Preife gefteigert, dagegen die 
kleinen den Ausſchank zu den früheren Preiſen beibehalten. Ein aber⸗ 
maliger Vermittelungs⸗Verſuch einiger Großhändler hat zu keiner 
Einigung geführt. 

Königsberg, 6. Oktober. (Auf dem heutigen Ledermarkt) bier» 
feltft waren aus der dieſſeitigen Provinz die Orte Heilsberg, Zinten, 
Kowahlen, Pillkalleu, Wartenburg, Mierunsken, Bartenſtein, Worm⸗ 
ditt, Stallupönen, Liebſtadt, Nordenburg, Meblſack, Fiſchhaufen, Gol⸗ 
dap, Inſterdurg und aus Weſtpreußen die Stadt Chriſtburg durch 
Zufuhr vertreten. Die zu Markte gebrachte Waare blieb quantitativ 
hinter der vorjährigen Herbſtzufuhr zurück, dagegen wurde die Qua⸗ 
lität der diesjährigen Herbſtwaare ſehr gelobt. 

Pillau, 6. Oktober. (Die Macht des Sturmes.) Welche 
Stärke der letzte Sturm gehabt hat, läßt ſich jetzt aus den Zer⸗ 
ſtörungen unſerer Anlagen fo recht erweſſen: einen ungefähren Begriff 
erhält man ſchon dadurch, wenn man heute ſieht, wie die mächtigen 
Steine der Nor dmoole, welche durchweg doch eine Größe von 5 
Fuß im Quadrat haben, von ihren Plätzen verſchoben und über⸗ 
einander geworfen find. Dem Unternehmer des Strandbatteriebaues 
waren die Schienen des Pferdebahngeleiſes bis zu 50 Meter aufge- 
riſſen und zu einem Knäuel zuſammengerollt. 

Memel, 5. Oktober. (Die bieſige Feier des 90. Jahrestages) 
des Eintritis unſeres Kaiſers in die Front der Armee hatte Veran- 
laſſung gegeben, auch an Se. Majeſtät ein Begrüßungstelegramm zu 
richten. Hierauf iſt nunmehr aus Baden-Baden folgendes Tele⸗ 
gramm zu richten. Hierauf iſt nunmehr aus Baden-Baden folgendes 
Telegramm eingegangen: Der Garniſon Memel und der Feſtver⸗ 
ſammlung fage Ich meinen herzlichſten Dank, daß Memel ſich des 


: 8Ojährigen Jahrestages erinnert, an welchem Ich mit dem Kron⸗ 


prinzen und Prinz Frledrich zum erſten Mal in der Front eines neu 
organifirten Garde⸗Batalllons Unſern erſten Dienft thaten vor Unſern 
kögiglichen Eltern. Welch ein Zeitabschnitt der Geſchichte eines Sol⸗ 


daten, dem die Borfehung im Krieg und Frieden ni Wilde 8 
Oberdergamts ift die Kohlenförderung auf der Guido⸗Grube volls geweſen iſt. 1 5 
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Direktoren der 


N 
Fordon, 5. Oktober. (Dienſtjubiläum.) Die , e r 
die Aufſeherin im hieſigen Weiberzuchthauſe, Frou panlı? N N 
jähriges Dienſtjublläum. Seit dem Beſtehen des Zuch auftelbes 

der erſte Fall, daß eine Beamtin den mühevollen 1 10 
Dienft ein volles Vierteljahrhundert hindurch verſchen umllalbor 4 
Oberaufſeherin der Anſtalt Fräulein Häntzek ſteht u us 
dem 25 jährigen Amisjubiläum, ebenfo hofft feen 

Fräulein Richter ein gleiches Feſt im nächſten f 


2 


Seminars) vom Jahre 1837, von denen nur fieben 
im Amte find, feierten am 2. Oktober in Pofen ihr 
Jublläum. 

Krone a. Br., 6. Oktober. (Beſitzwechſel.) 
v. Grombezewskl hat feine Beſitzung in Wiskltno * 
an Herrn Winter in Cioſſek verkauft. y wurd! alt 

Poſen, 4. Oktober. (Wegen fahrläffiger Re e 
lich die Frau eines Gaſtwirthes in Ilgen bel Fran af 
Wochen Gefäugniß verurthellt. Sie hatte einem 
Verlaugen Branntwein in fo übermäßiger Menge d 
in Folge des Genuſſes ſtarb. 

Daber (Bomm.) (Als Jagdkurioſum) dürfte 
der öffentlichen Erwähnung werth fein. Der Föeſter 
giebt ſich auf den Anſtand. Nach einigem par 2 m 
Rehbock ſchußrecht. Kaum bat er das Gewehr auge e er dle, 
auf der Bildfläche Freund Lampe und poftirt ſich 
Linie zwiſchen dem Jäger und dem Rehbock. „ 
einſtweilen zu ſchonen, unterläßt vorläufig das Schieß Rebbot n 
Lampe nicht von der Stelle geht, wohl aber der dlc 


macht, ſich zu entfernen, da fällt endlich der Schuß, 
Thlere zugleich niederſtreckte. 


Lokales. 
Thorn den 8. 

— (Mititäriſces.) Der Roparzt Göhring 
Holſtein. Train-Bataillon Nr. 9, iſt unter Ueberwel ung 10 
Ulanen⸗Regiment Nr. 4 zum Oberroßarzt ernannt. 10 bac 

— (Die Zahl der Geric safe dle FF ai | 
Preußen z. Z. 1485 (248 mehr als im Ver jahre) cle 
Referendare 3385 (339 weniger als im Vorjahre) ‚ 
und Notare find 2848 (127 mehr als 1886.) 

— (Die Provinzial⸗Synoden der { 
und Weſtpreußen) werden im nächſten Mona 
bezw. Dauzig zuſammentreten. Nach der 
Provinzen verſammeln ſich die Synoden zum 
ſonderten Verſammlungen. Die Oſtpreußiſche 
zählt 120 Mitglieder, nämlich 102 gewählte 
Wahlkreiſe, 1 Mitglied entfandt von der Univer t 
17 durch das Vertrauen des Kalſers ernannte Stan 
diefen 120 Mitgliedern gehören 50 dem geiſtlichen 10 
Weſipreußiſche Provinzial⸗Synode, die am 8. u 
nur 57 Mitglieder, von denen 48 in den 16 Wa 
1 von der Univerfität Königsberg entſandt und lleber 
das Vertrauen des Kalſers berufen find. 24 Mltg 4 
Weſtpreußen dem geiſtlichen Stande an. „Ge 

— (Conſtitulrung der erſten Anſte ele — Ke lun 
In der deutſchen Landgemeinde Komorowo bet Gueſ 5 Aft 
war befonutlich vas erſte pelniſche Rittergut, welch n hu 
Commiſſion erwarb — iſt jetzt der Beſitzer Fire lt dle gen 
Schulzen gewählt. Zu Gemeindeälteſten wurden blen ur el | 
Friedrich Sturm und Auguſt Schäfer. Die 1 wohl Dat Min 
landrätbliche Beſtällgung erhalten. Es dürfen d 1 Anger 
ländlichen Würdenträger aus den Krelſen der u ie 10 0 
deutſchen Kolonlſten ſein. In 

19 e Der Unna wa 
tönigliche Regierung in Schleswig veranlaßt, det, 5 u e 1 5 
ſolche nordſchleswigſche Lehrer zu bezeichnen, welche n und 17 IR 
ſeien, Volksſchulſtellen in den Provinzen Weſtpreuß At) 
übernehmen. Außer freier Reife würden ihnen NO 0.6% 
lagen von je 300 Mt. jäbrlich gewährt werde Mount 50% c 

— (Coppernicus-Berein.) In der leus-Ben m 'z 
Abends 8 Uhr, ſtaufindenden Sitzung des Coppern Prof Ir 


Der 


a, me 


erſte 


Piovlag 


U 
eine Erinnerungsfeler für den verſtordenen Vorſitenden * N i 
Leopold Prowe abgehalten werben, baulich 7 Nun 
— (Ranalifation.) Eine dankenswerthe a 1 10% h 
rung iſt zur Zeit bei der Defenſtonekaſerne g ai in 10 g 
vor dem Nonnenthor in Angriff genommen. amlich da pol! um 
unterirdiſchen Kanals auf dirfem Terraln wird icpenpe 10 int 
offenen Rinnſteinen die Heiligegeiſtſtraße herabflie und if, 5 


gefangen ee 
Legen ſchon theilweise beg 


Röhrenleitung, mit deren we 
Weichſel geführt. Möchten die guten EL Aue 
Anlage binnen kurzer Zeit hinſichilich der ar I) g. 
Verhältniſſe geſammelt werden dürften, Ba füunmn! a N) 
eine Aenderung in der bisherigen Abflußanlage k male m Nr 
der Stadt getreffen wird und durch ein eee ran vlt 
wie möglich Abhülfe geſchaffen wird Im den ſanit a u: 
Stadt, Den K 1 65 | 
Sch— (Ladislaus Mierzwinstt.) cblalt⸗ buht! MR 
Sangesfünftlern nannte das „Leipziger 1 d N 
Ladislaus Mierzwinsti in einer Kritik über das he Due N 
in der Centralhalle in Leipzig flattgefundene 1 nun we ing 
ſängers zweier Kalſer. Am geftrigen Abend Umgegend 1 % fi 
Spannung auch für die Sladt Thorn und Bang 190 11 
gegeben, dieſes Phänomen auf dem Gebiete des sr ‚na! fe Yu, 
dern und das Urtheil des oben genannten Blattes 3 e 


geräumige Victorla⸗Saal war zur Feet enge gi 


bei den 600 beſetzten Plätzen und der in den ofen 

Menge ein Auditorlum von 800 Perſonen ern er bac, 1 N 
ſinrmiſchem Beifall wurde der Künſtler berg n a 
leitungs-Blece „Fantaſie-Imprompiu“ von © 5 griube! Fu fh 
Erfolg war, wie nach den bereits veröffeullichne ewa w 1 8 
unſern größeren Nachbarſtaͤdten nicht anders a einen 10 if 17% kr id 
durchſchlagender. Die Stimme des Künſtlers year ad 0 %% 0 id 
reinen Wohlklang, der frei von jeglicher Härte uf tom 90 m U 
zwungen, leicht und ſicher ftelgt die Stimme 44 einen u von m We 
Gewalt des Sängers, Nie forelrt Mierzwin da if el 10 N 
richtiger Stelle; wo derſelbe aber perauslom 7 Ef IR» 
mentarer Gewalt. Den unbeftritten brillante der ee “ii gan 
gottbegnadete Küuſtler mit feinem Schlußſtl lll Tull e, Bi 4 
Meyerbeer's „Robert der Teufel.“ Die gerda digen be ma AN 


a il 

über e und g mit dem mit ungebeurer Kraft er Kraft / N * 
daran gereihte Tonleiter durch 2 Octaveu 5 ni Ta a N 
der Sänger nach minutenlangem Tremoliteu a 
ſicher überfpringt, iſt das Hervorragendſte, 


YA 


* 5 
. ker Gene if. Stürmiſche Belfallswogen rauſchten 
; der depiece darch den weiten Saal, den Känftler 
| Feen der Kette fei 1 
. lu Men ette feiner Triumpfe ein neues Glied an⸗ 
. uni en ge Lorbeerkränze und Bouquets gab auch äußerlich 
1 agen, er Dankbarkeit des Auditorlums. — Frau Dr. 
N eig 0 entete durch ſichere Begleitung, wie ihren Solovortrag 
enge, elſchoc's „Pinquistude* volle Anerkennung. Den 
A, en Me a welcher in der Eduard Seiler'ſchen Fabrik gebaut iſt, 
aun Veto l gentenhandlung von Zielke hier. Ueber den neu er⸗ 
9 walt „ . Saal können wir nur anerkennend urthellen. Der 
N ken gern ih 35 komfortable, dabel doch einfach und 
x Ya nice i. aßt gegen 1000 Perſonen; die Akuſtik in dem 
\ ta oe m6 ee: 5 5 Concertſaale durch die 
/ > dria-Saales Abhülfe geſchoffen. 
A ſtüher rang) Wenn die Mutter Natur mit jedem 
ldd crm über die große Himmelslampe deckt, wenn 
1 Ing anschein et aus ihrem Sommeraufenthalt, der Boden» 
a fü . = dem a V 
t ohlen ſteigt, dann giebt es allabendlich, 
* — ku ampen im 1 ſhrer ie uorfäbe 
haften ‚Sa Belt, 2 fo recht dazu gemacht erſcheint, 
en. ud ſeinen Gedanken Muße und Sammlung zu 
In de der Där das die Zelt ves abendlichen Zwitlichts, 125 
iu fra gl, die wie eine ſanfte melancholiſche Klage um 
peng id Be Taz erſcheint. Ein ſeltſames Vergnügen, 
Ui in eigenthümlichen Reiz genießt, wer um dieſe Zeit 
e den bange 200 dene, die Blide Hinansfcmelfen Lafen faun 
U den e Welt und dem daun, nicht gehemmt durch den 
r Sonne, jene Geiſter einen Beſuch abſtatten, 
r zu be, Erwartungen, Wünſche, Hoffnungen nennen. 
lun dad kalen in ſich ſelbſt, dazu reizt die Dämmerſtunde 
dum 7 955 Menſchen. Aber auch die Kinderwelt 
De pie uß nicht enizlehen. Auch die Kleinen beſchleicht 
U, der Sonne an einer anderen, wunderbaren Welt, die vor dem 
An ergähfen che Stand hält und deshalb hat, wer den Kindern 
n Knfgefäpn, will von Rieſen und Zwergen, Drachen und 
I die ee 32 und verzauberten Prinzeffinuen in der Dämmer ⸗ 
U müculger . le jugendliche Phantaſie iſt rege und folgt 
übe, “apa überall, wohin man fie führt. Iſt doch 
6 Vaſen, 5 m Banne des Zwielichts Märchen erzählt, in 
0 edge e fo vielen Bildern und auch auf der Bühne 
h ran bellnahm rden, und gewiß erinnert ſich mancher mit berz- 
Van Mürgenlant noch jener Stunden, wo er ſelbſt zu den Füßen 
de au Ängfttic ſaß, ihren beſtrickenden Erzählungen lauſchte und 
1 den Blick in die Runde ſpähen ließ, ob aus dem 
würden Geſtalten der wunderſamen Märchen leibhaftig 


8 zu wünſchen übrig. Es iſt mithin dem vielfach 


= m \ 


— 
= 


= 


=— m, See 
<= 
=” 
E 


un 5 Beſchwerde eines Mitgliedes, bei Jahr- 


en 


1 aufladen zu thun. Um nun einer im Publi⸗ 


ei 


en b der einheimiſchen vor den auswärtigen 
des gu MT ganz weg; es ranglren die Verkäufer ohne 
0 ne unter ſich lediglich nach der Zeit ihrer 
4 Tage Ron auf Plätze zur Errichtung von Buden 
ban ſpäteſteng Fa Eintritte des Marktes, aber auch nicht 


de Wrede zu lönnen, und jede auf die Ordnung der 
m Ucbrleinwirtende Veränderung ihrer Lage zu ver⸗ 
9, ſofern 60 gen find wir überzeugt, daß unſere Polizel⸗ 
t a Berthellung der Budenplätze die geringſte Be⸗ 
eſte, in erſter Linie die einheimiſchen Producenten 


»Concerdia“.) Geſtern fand im 
dien an enmäßge geſchäftliche Weis, ſtatt. Mehrere 
ann um ein n aufgenommen. Von den anweſenden Mit⸗ 
f ae 1 gewüthliches Zuſammenhalten anzuregen, 14 tägige 
SM pre — vieſem Wunſche ſoll im Intereſſe des 


Fate elften pel. Marken) werden jetzt in grüner 
ten aber dete. Die in der letztgenannten Farde ange⸗ 


hal 


2 be Oitigteir. 
i ni 8 
) * 7. are 
Bankier 
So 


— 4 Te nn nn nn U 


erhob, 


richter beim Königl. Landgericht I. einen Steckbrief. Wolff, welcher 
der Unterſchlagung verdächtig iſt, iſt 27 Jahre alt und aus Trempen 


gebürtig. 


Jauowitz, Schleſ. 6. Oktober. (Zum Elſenbahnunfalle.) Ueber 


die geſtern Abend 8 Uhr hier unweit der Boberbrücke zwiſchen letzterer Fonds: ſchwach. 


und dem Bahnhofe ſtattgefundene 


oder minder beſchädigt. 


der Verkehr für e 


Güterzugentgleiſung wird noch ge⸗ Ruſſ. Banknoten 
meldet: Die drei unmittelbar hinter 


N Handels berichte. 
Telegraphiſcher Berliner Börſen⸗Bericht. 
Berlin, den 8. Oktober. 


10 87. 18.10 87. 


| 
| 181—15l180—85 


der Lokomotive befindlichen Warſchau 8 Tagge 180— 70] 180 — 
Wagen waren vollſtändig zertrümmert und die nächſten ſechs mehr Ruſſ. 5%, Anleihe von 1877 98— 60] 98—45 
Da die Bahn nur eingleiſig iſt, ſo wird Poln. Pfandbriefe 5 % N 56100 56 — 
inige Tage behindert ſein, indem die Bahn an Poln. Liquidationspfandbri⸗fſe. 50—70 50-70 
jener Stelle vollſtändig geſperrt iſt. Leider iſt ein Unglücksfall zu Weſtpreuß. Pfandbriefe 3 / // . . . 97— 900 97 90 
beklagen, indem der Schaffner Siecke, der „N. Pr. Ztg.“ zufolge, Poſener Pfandbriefe 4% w „„ 102— 102-10 
aus dem Packwagen geſchleudert und demſelbeu ein Bein abgequetſcht Oeſterreichiſche Banknoten 162— 75 162—85 


ſein Aufkommen vorhanden iſt. 
nicht recht aufgeklärt. 
gletſung fällt die Bahn bedeutend, 
Zuges fo ſtark geweſen zu ſeiv, daß bei der Weiche, mittelſt welcher der 
Zug auf das Nebengeleiſe geführt wird, die Lokomotive ſeitwärts ge⸗ Novbr,-Dezbr. 
drängt, fo daß fie aus den Schienen kam. 


und das andere ſo ſchwer beſchädigt wurde, daß wenig Hoffnung auf 
Die Urſache der Entgleiſung iſt 
Auf der Strecke dicht vor dem Orte der Ent⸗ 
und es ſcheint der 


April-Mai 

A loko in Newyork 

Druck des | Roggen: loko. 0 
Oltbr.⸗Novbr. 


April⸗Mal 


Elberfeld, 3. Oktober. (Wegen Zeugnißverwelgerung) in Sachen [Rüböl: Ottbr.⸗Novbr. 


einer Mittheilung der Elberf. Ztg. betreffend die Straſſache Ziethen⸗ Apell⸗Mai 
Wilhelm war gegen einen ihrer Mitarbeiter durch Beſchluß des Spiritus: lolo 


* 


Königl. Amtsgerichts vom 30. Juli d. 38. eine Geldſtrafe von 30 Ottbr.⸗Novbr. 


ſtets gut aufgenommen. 


der Arena ſprechen zu laſſen. 


des Gebirge“ — 
des Schachtes umherſchleuderte und verſchüttete. 
Velſen, ſowie die höheren Beamten der Grube waren auf die Nach- 
richt von dem Unglück ſofort herbeigeeilt. 

perſönlich die Leitung der Rettungsarbeiten. 
gern Jauſel und Kunietzke, 
beſonders hervorthaten, gebührt volle Anerkennung. 
die Rettung von ſechs Bergleuten möglich. Dem Bergmann Miem- 
czyk find beide Beine gebrochen, doch iſt Ausſicht vorhanden, daß der» 
ſelbe wenigſtens am Leben bleibt. 
ſind: 


— Geſtern 


die erſte Aufführung einer neuen Operetten-Mufit von Planquette 
Erfolge ſtatt. Namentlich wurden die zahlreichen 
gegen England gerichteten patriotiſchen Couplets lärmend applaudirt, 


mit großem 


Paris, 


arbeiter der Sowremennija Iſweſtija gegenüber äußerte Herr Sala⸗ 131 Pfd. fein 138 M 
monski, daß er in Folge derſelben große materielle Opfer bringen Roggen ſehr kleines Angebot 121 Pfd. 95/6 M., 124 Pfd. 97 M. 
müſſe, da die Polen den Circus faſt ganz meiden. 0 M. 
unterhält den Circus in Warſchau ſeit fünfzehn Jahren und wurde 
Nach dem unglücklichen Zwiſchenfall (Tanti 
hatte in ruſſiſcher Sprache die polniſchen Frauen bewitzelt) wurde er 
von verſchiedenen Seiten aufgefordert, die Clowns nicht ruſſiſch auf 
Er ging darauf nicht ein, und das 
genügte, um ihn und ſeine Truppe für lange Zeit, vielleicht für immer, 
unpopulär zu machen. 
(Ueber das Gruben⸗Unglück bei Zabrze) ſchreibt man 
der „Br. Zig.“ unterm 5. d Mts. folgendes: 
der lebend zu Tage gebrachten Bergleute waren dieſelben mit dem 
Abbau eines Kohleupfeilers beſchäftigt, als plötzlich — 2 Uhr Nachts 
— ans dem „Hangenden“ mit großer Heftigkeit eine Unmenge feinen, 
naſſen mit Lehm durchmiſchten Sandes — ſogenanntes „ſchwimmen⸗ 
hervorbrach, die Arbeiter nach allen Richtungen 
Der Bergrath v. 


Dirnowsely, Kowalezyk, Biskapek und Bednarſch; von dleſen 
hinterläßt Kowalezyk 7, Bednarſch 6 unmündige Kinder. Unter Tage 
befinden ſich noch 4 Häuer und 1 Schlepper, 
noch lebend zu Tage gebracht werden dürften. 


Neueſte Nach richten. 

Paris, 7. Oktober. 
rokko dauert fort. 
tans, find Unruhen ausgebrochen. 
Truppen zur Ueberſetzung nach Marokko bereit. 

Paris, 7. Oktober. 
der Sultan von Marokko am Typhus. 
Kriegsſchiffe. 
mit London und Rom. 

Paris, 7. Oktober. 


(Elberf. Ztg.) 


Herr Salamonski 


Nach Mittheilung 


Herr v. Velſen übernahm 

Auch den beiden Stei⸗ 
die ſich bei den Rettungsarbeiten ganz 
Leider war nur 


welche wohl kaum 


Die Unklarheit über die Lage in Ma⸗ 
In Mequinez, der häufigen Reſidenz des Sul- 
Spanien hält 6000 Mann 


Nachrichten aus Marokko zufolge leidet 
Die Conſuln verlangen 
Der Miniſter des Aeußern, Flourens, verhandelt 


Offiziös wird die Abreiſe des Kriegs⸗ 

miniſters Ferron an die Oſtgrenze dementirt. — 

Abend fand in den „Folies dramatiques“ 7. 
75 
| 


Mk. verhängt worden, gegen welchen der Berichterſtatter Beſchwerde Novbr.⸗Dezbr. 

Auf die letztere iſt demſelben nunmehr der Beſchluß des Dezbr.⸗Jan. e 

Königl. Landgerichts vom 1. Auguſt d. Js. mitgetheilt worden, durch iskont 3 „om 6 3% C 

welchen die Beſchwerde als begründet erachtet und der Beſchluß des N pét., Lomdardzingfuß 3 J. pet. teſp. 4 pt. 

Königl. Amtsgerichts wieder aufgehoben wurde. 
Warſchau. (Die Affaire Tanti im Circus Salamouski) iſt 

folgenſchwer für den Inhaber des Circus geworden. 


* 


Einem Mit: | Wetter: trübe. 


Weizen gelber: Oktbr.⸗Novbki. 1148-750 150— 


. q . 15875 159—25 

55827 BE 

855 109— 110 
1097010950 
111— 111 
118—75| 119— 
47-300 47—60 
48—20) 48—50 
97—60] 97—30 
96—70 96—60 
97—30| 97— 20 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn 
Thorn, den 8. Oktober 1887. 


Weizen unverändert 128 Pfd. hell 135 M., 129/80 Pfd. hell 137 M., 


Hafer 86-90 M 
kühler Temperatur. Wind: W. 


wurde für inländiſchen hellbunt 


bunt 128 9pfd 120 M., hellbunt 


tranſit 181 M. Br., 130 50 M. 
tranſit 121 M. Gekündigt ſind 


Berlin, 7. Oktober. 
Amtlicher Bericht der Direktion. 


Schweinemarlt verlief ruhig bei 
und hinterließ keinen Ueberſtand. 


St. an 


Barometer Therm. a 
0 tärt 


Danzig, 7. Oktober. (Getreidebörſe) Wetter: bezogen bei 


Weizen. Inlaändiſche bei mäßiger Frage unverändert im Werthe, tranſit 
dagegen matt und einzelne Qualitäten 1 bis 2 M. billiger verkauft. Bezahlt 


bezogen 127 Syfd 180 M., 130 pfdD 184 M. 


bunt 127pfb 135 M., glaſig 126pfb 189 M, hellbunt 134 5pfp 144 M, 
hochbunt 182 pfd 143 50 M. 128 pfd und 132pfd 145 M., 134pfb und 185pfb 
145 M., roth 181 2pfd 158 M, 
poln iſchen zum Tranſit bunt ſehr krank 114pfd 90 M., blauſpitzig 127 Bpfb 
104 M bunt beſetzt bezogen 125 6pfd 110 N. bunt 129pfd 117 M., gut⸗ 


Sommer- 132pfb und 185pfd 142 M., für 


krank 124 5pfd 115 M, hellbunt 129pfb 120 


M., für ruſſiſchen zum Tranſit bunt bezogen 129 30pfd 114 M., bunt beſetzt 
126 7yfd 117 M, rothbunt mit Roggen beſetzt 133pfb 114 M., rothbunt 
131pfd 119 M, bunt 132pfb 122 M, hellbunt bezogen 127pfb 116 M., 
hellbunt 126 7pfd 122 m, hochbunt 138pfdD 125 M, roth 124 Hpfd 112 M., 
132 3pfd 120 M, roth milde 131pfp 117 M, Gbirka bezogen 182pfd 116 
M., Kubanka 136pfd 106 M per Tonne Termine Ditober und Oktober⸗ 
November inländiſch 142 M. bez tranſit 122 50 M. bez, Nov. ⸗Dezbr. tranſit 
123 M. bez, April-Mat tranfit 130 M. Br. 12950 M. Gd., Mai⸗Juni 


Od. Regulirungspreis inländiſch 142 M., 
50 Tonnen 


Roggen bei kleinem Angebot ziemlich unverändert. Inländiſcher 121pfd 
93 50 M. beſetzt 120pfd 92 50 M. feucht 120pfd 9150 M, polniſcher zum 
Tranfit 128 4-—124 5pid 75 M., 


ruſſiſcher zum Tranſit 127 — 129 pfd 73 M. 


I 
1 
Alles per 120pfd per Tonne. Termine: Oktober-November inländiſcher 92 50 
| M. Gd, unterpolniſch 75 M. Gd, tranfit 73 M. Gd. April⸗Mai inländiſcher 
ı 10450 M. bez, tranſit 7750 M. Br, 77 . Gd Regulirungspreis in- 
Die Namen der Verunglückten | laͤndiſch 93 M, unterpolnifch 74 M. tranfit 70 M. 
\ 
! 
N 


Königsberg. 7. Oktober. Spiritus pro 10000 Liter pt ohne 
Faß ruhig. Ohne Zufuhr. Loko 96,75 M. Gd. 


[Stäͤädtiſcher Zentral- Viehhof! 
Es ftanden zum Verkauf: 284 Rinder, 1017 


Schweine, (darunter 147 Bakonier). 777 Kälber und 1435 Hammel. Es 
wurden ca. 40 Stück Rinder geringer Qualität zu Montagspreiſen verkauft. 


gleichen Preiſen wie am letzten Hauptmarkt 
1. Qualität inländiſcher Waare fehlte. Kälber 


waren leicht zu biszerigen Preiſen abzuſetzen. la 44-52, beſte Poſten auch 


mehr 2a 32 — 42 Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. Hammel blieben ohne Umfaß. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 
Thorn den 8. Oktober. 


Bemerkung 


2hp 


9hp 
7ha 


753.5 
753.5 
752.9 


Wolff's Telegraphenbureau 


8. Oktober. General Caffarel wurde 


Waſſerſtand der Welchſel bei Thorn am 8, Oktober 1,00 m. 


+13.0| W. 7 
+ 9.0 sw | 9 
+103| SW. | 10 


Hebeſche der „Ohorner Freſſe | 0 Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag (18. p. Trinitatis) den 9 Oktober 1887. 


Neuſtädtiſche evangeliſche Kirche: 


geſtern Abend verhaftet, da die Verdachtsgründe, | a Herr 1 5 — 9 Einſegnung der Confirmanden. 
daß er mit Zuſagen von Ordensaus zeichnungen ge 5 uhr an 4 g, den 10. Oltsber 1887 


gehandelt habe, ſich erheblich gemehrt haben. Dem⸗ Nachmittags 6 Uhr: Beſprechunz mit den confirmirten jungen Männern in 


ſelben werde 


Felegraphiſche 
| 


in reichhaltiger Auswahl, gute, solide Arbeit 
ip billige Preise 


K. Schall, 


Sauer 


en, 


— 
= 


miethen. 


du r l. i one N 5 Thorn, Altſtadt. 


Wo 


bnung zu verm. vom 1. 


olſterwaaren-Lager 


Tapezier und Decorateur, Schüle 


Eine Werkſtä 


in welcher ca. 30 Jahre die Schloſſerei 
8 ocherbſen. betrieben wurde, iſt mit ſämmtlicher 

Leustadt 292. Einrichtung und Handwerkszeug unter 
günſtigen Bedingungen ſofort zu ver⸗ 


A. Maciejewska, 
Slomben, Schloſſermeiſterswittwe. 


Seglerſtraße 119 


a e Lherrſchaftliche Wohnung |] 


ktober zu vermiethen. 
obandſtraße 18. Robert Majewski. 


n auch die Indiskretionen bei Auf⸗ der Wohnung des Herrn Garniſonpfarrers Rühle 
( Sanſana⸗ Heilmethode), berühmteſtes Heilverfahren der 
Neuzeit, tauſendfach erprobt bel allen körperlichen und geiſtigen Krank ⸗ 


heitszuſtänden, zu beziehen gänzlich koſtenfret durch den Secretalr der 


Cervelatwurſt, 
Teltower Rübchen 


A. MAZURKIEWICZ. 


Henen : 
Aſtrachaner Caviar, 
Del. friſche 


Neunaugen, 
5 Friſchen 
Räucherlachs, 


Spie 10 ans 
ger. Gänsekeulen, 


Braunſchw. 


empfiehlt 


Mittelwohnung mit Balkon u. 


Pferdeſt. iſt z. verm. Bromb. Vorſt. 


II. L. Zu erfrag. bei D. von Koblelskl. 


Sanjana- Company, Herrn C. Wirtgen zu Cöln a. Rö. (Brelteſtr.) 


Möblüirte Wohnung, Zimmer, 
Kabinet und Dienerzimmer, vom 
20. d. Mts. ab zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unter „G. 
8.“ in der Expedition dieſer Zeitung 
abzugeben. 


Die bisher von Herrn Hauptmann 
Kittsteiner innegehabte Woh⸗ 
nung Breiteſtraße Nr. 88, 3. 
Etage, beſtehend aus 7 Zimmern, 
Küche, Badeſtube, Waſſerleitung ꝛc., 
iſt vom 1. April 1888 zu vermiethen. 
C. B. Dietrich & Sohn. 


— — — _ 
Ein Laden 
Schuhmacherſtraße Nr. 346/47 
zu vermiethen. Eg 

Zu erfragen bei den Herren Bäcker⸗ 
meiſter Th. Rupinski und Kaufmann 
J. Menozarski. 

ſe I. Etage, beſtehend aus 2 
großen Zimmern, Kabinet, Küche 
und Zubehör, in meinem Hauſe Tuch⸗ 
macherſtraße 156, iſt per 1. Oktober er. 
zu vermiethen. 
Hermann Thomas, Neuſt. Markt 234. 


1 möblirtes Zimmer u. 
Bache 4 Kabinet zu vermiethen. 


Eine große Part.⸗Wohnung, 
geeignet zu Weinſtuben, Bureaus 
und Wohnungen, iſt vom 1. Oktober 
zu vermiethen. Auskunft ertheilt Herr 
0. Neuber, Baderſtraße 56. 

1 gut möbl. Zimmer für einen oder 

zwei Herren mit auch ohne Be⸗ 
köſtigung, gleich zu beziehen, z. verm. 
Ein möblirtes Zimmer für 1 oder 2 

Herren iſt bald zu vermiethen. 


Brückenſtraße 38 II, vorn heraus. 


Parterre⸗Wohnung, beſtehend aus 3 
1 Zimmern und Zub., vom 1. Oktbr. 
d. J. zu verm. Hoheſtr. 159/60. 
Eine kleine Wohnung Tofort 
zu vermiethen. 
S. Blum, Kulmerſtr. 308. 
Eine freundliche Wohnung, 3 Zimmer 
und Zub., zum 1. Oktbr. zu verm. 
Fr. Petzolt, Coppernicusſtraße 210. 
Bion erger Vorſtadt 
habe ich 2 Mittelwohnungen zu 
vermiethen. Julius. Kusel's Ww. 
euſtädt. Markt 214 Wohnung zu 
vermiethen. Gustav Fehlaner. 
IJ möbl. Zimmer, Kabinet u. Burſchgl. 
zu verm. Coppernicusſtr. Nr. 234. 


nee sie 


> 2 A — 
Fe 


Bekanntmachung. 

Im Schutzbezirk Steinort, Jagen 
121b, ſoll der Nutzholzeinſchlag der 
auf ca. 14 ha aufſtehenden 120 bis 
130jährigen Kiefern mit ca. 3000 fm 
Derbholz vor dem Hiebe verkauft 
werden. 

Das Holz iſt geſund, kernig, fein⸗ 
ringig und von einem Feſtgehalt von 
1—2 Feſtmeter pro Stamm. 

Der Schlag liegt kaum 1 Kilom. 
von unſerer Weichſelablage entfernt. 

Das Aushalten des Holzes wird 
dem Käufer überlaſſen, die Aufarbeitung 
geſchieht auf Koſten der Forſtverwal⸗ 
tung. Vom Verkauf ausgeſchloſſen iſt 
außer Stock⸗ und Reiſerholz das 
Kloben⸗ und Knüppelholz bis zu 30 
pCt. des geſammten Derbholzeinſchlages. 

Die örtliche Vorzeigung des Schlages 
erfolgt auf Verlangen durch den Förſter 
Jakobi zu Steinort. Anfragen über 
die ſonſtigen Verkaufsbedingungen, 
welche der Vereinbarung unterliegen, 
ſind an uns zu richten. Offerten mit 
Geboten pro Feſtmeter der nach er⸗ 
folgtem Einſchlag durch Aufmeſſung 
zu ermittelnden wirklichen Derbnutzholz⸗ 
maſſe ſind bis zum 1. November 
d. Is. an uns zu richten. 

Thorn den 3. Oktober 1887. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 
Am Dienſtag den 11. d. M. 


Vormittags 10 Uhr 
werde ich in der Pfandkammer des 
Königl. Landgerichtsgebäudes hierſelbſt 
drei Stück eiſerne Brunnen⸗ 
bohrer 
öffentlich meiſtbietend gegen baare Zah⸗ 
lung verkaufen. 
Czeoholinski, Gerichtsvollzieher. 
Das Winterhalbjahr beginnt in 
meiner 


„ höheren Töchterſchule 
M. Zur Annahme von 
5 bin ich d. 15. v. 10—11 
Uhr Vorm. bereit. 
M. Ehrlich,, Schulvorſteherin, 
Heiligegeiſtſtr. 176. 

Die Anmeldung von Mädchen und 
Knaben für die Vorbereitungs⸗ 
klaſſe auf der Bromberger Vor⸗ 
ſtadt nehme ich d. 15. v. 3—4 Uhr 
Nachm. im Schullokal (Lohmeyer- 
ſches Haus) entgegen. 

V. Ehrlich, Schulvorſteherin. 


J. Philipp, Ahrmacher, 


Heiligegeiſt⸗ und Coppernicus⸗ 
Straßen⸗Ecke 172073. 
Einem hochgeehrten Publikum em⸗ 
pfehle ganz ergebenſt mein Lager aller 
Arten Uhren nur reellſter Qualität, 
Ketten ꝛc. zu äußerſt billigen Preiſen, 

ebenſo Brillen und Pincenez. 

Bämmtliche Reparaturen werden auf das 
Sorgfältigke und Billige ausgeführt. 

Zur gefäll. Kenntnißunahme 
erlaube mir mitzutheilen, daß ich unter 
Anderen bei den erſten deutſchen und 
engliſchen Hofuhrmachern, ſowie auch 
ſechs Jahre ſelbſt in renommirteſten 
Ateliers in Paris thätig war und 
jede Arbeit in vollkommenſter Sicherheit 
meines Faches übernehme. 

J. Philipp. Uhrmacher. 


Möbel, Betten, 
Harmonium 


umzugshalber zu verkaufen Bromb. 
Vorſtadt im Hempler'ſchen Hauſe. 

Mohrrüben, beſtes Herbſtfutter für 
Pferde, verkauft den Ctr. mit Mk. 1,25 
freo. Haus Blook-Shönwalde pr. Thorn. 


Oberſchleſiſche 


Steinkohlen 


prima Qualität Tut 
empfiehlt zu billigen Preiſen 
Thorn. 


en-gros & en- detail 
en- gros & en- detail. 


IZ. Rausch. 


neuester Ernte, 
Pfund von Mk. 2,50 an. 
IEussische 


Samowar's 


(Thee-& Kaffeemaschinen) 
China- & Japan- 
Waaren 
empfiehlt 
B. Hozakowski, 
Thorn, Brückenstr. 13. 
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7777 y BLUE 
i die Uhrenhandlung von i 
0. Preiss- Thorn 
Kulmer⸗- u. Schuhmacherſtr.⸗Ecke Nr. 34647 
1 verkauft und verſendet nach Außerhalb unter zweijähriger Garantie 1 
12 Nickel⸗Remontoir⸗-Uhr . . . von Mk. 13, a 

Silb. Cylinder-Remontoir⸗ Uhr mit Goldrand, 6 Steine, 5 20, 25 
& do. prima, 10 Steine, „ „ 24 3 
Silb. Anker⸗ erden r 15 Steine, . ne ml 30 8 
7 do. prima „ „ 35—45, 1 
Si lb. Damen-Remontoir . 7. 18.024, 2 
$ 14lar. Wld. Damen⸗Remontoir . 0 1 

prima „ 36—100, 

lin, lp pH Cylinder⸗ Remontoir „ „ 45, 5 

14 % „ Anker⸗Remontoir „ „ 60— 300, 

8 14 Tage gehend, 5 „ 185 € 


mit Schlagwerk, : 20. 4 
awer in großer Auswahl. Lager echter Rathenower 1 
Brillen und Pincenez. Thermometer und Barometer. 
Werkſtätte für zuverläſſige Reparaturen. Streng feſte 
Preiſe! Verſandt nach Außerhalb gegen Nachnahme oder vorherige 1 
4 Einſendung des Betrages. Bei vorheriger Einſendung Franko⸗Verſandt. 6 
CCC 


senen 


Die Putzhandlung 
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empfiehlt eine reichhaltige Auswahl in elegant garnirten 


Damen-sKinder-Huten: 


zu ſehr ſoliden Preiſen. a 
Modelle ſtehen zur gefl. Anſicht. 
Auswahlſendungen nach Auswärts werden prompt 
ausgeführt. 


FC 
mer 


Herbſt⸗ und Wiuter⸗ 
Saiſon 


empfehle in großer Auswahl 
wollene Herren- und Damen-Weſten, wollene 


Tricotagen, Kinderkleidchen, wollene Kopf: 
ſhäwle, wollene Fantaſietücher, Handſchuhe, 
Strümpfe für Damen und Kinder. 

Gleichzeitig empfehle 3 
zur Damen:-Schneiderei: 
Schwarz und coul. Agrements, Blätter, 
Perl-Tüll, Perl-Tabliers, Pelz: und Feder⸗ 
Beſätze in ſchwarz und coul., Knöpfe in 
reizender Auswahl, von den billigſten bis zu 
den eleganteſten. 

Seidene Verſchnürung mit Pompon. 
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Coul. Beſatzſtoffe in Seide, Plüſche und & 
8 Sammete in allen Farben vorräthig. 8 
3 a = a © 
® Winter-Tricottaillen: 
2 in großer Auswahl von 3,50 Mk. au. 5 2 
Glaoria⸗Regenſchirme 


INN 
& 
Dad 


zu 3 Mk. 50 Pf. 


Strickwolle - Rockwolle 
Zephyr-, Gobelin- und Mooswolle 


in ſchwaͤrz und coul., Lage nur 15 Pf. RE 
empfiehlt zu billigen Preiſen 


Julius Gembicki, 


Breitestrasse 33. 
See eee 


M aurer Malergehilfen und 
Anſtreicher 
bei hohem Lohne ſucht 28 
G. Plehwe, Maurer meiſter. finden dauernde 5 


Jacobi. 
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Geſchi äfts⸗Verlegung 


Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich mein G 


om 
Zutterstr. AA, vis-a-vis Herrn M. 10 
verlegt habe und bitte höfl. das mir in dem alten L Su weht 


auch in das neue übertragen zu wollen, wogegen ich ſte 
dasſelbe durch ſtreng reelle und billige Bedienung zu rech 


Um geneigten Zuſpruch bittend, zeichne 
en Hochachtungsvoll 


Amalie Grünberg nos 


tfertigen. 


fü 

Butterſtraße 144, vis-A-vis 
SS * 
* 


Doliva & Kaminski 


Brückenstr. Sa. TH OR N Brücken tr. 


Magazin eleganter Herren- Garderoben. 
Eingang ſämmtlicher 
n 


Neuheiten 


in Deutichen, englifchen und franzöſiſch 5 
Paletot⸗Stoffen für Herbſt und d Winte 


14444444100 
Victoria e 


Mit dem heutigen * dhe 


4 
. 
N 
Bae 


Aan 


4 auf sämmtliche 7 u 
3 . a lden von mir mi op 
1 Zeitschriften großen Opfern e Julke al 
e eee e Conterk⸗ ublltun 1 
Justus de atis, einem hochgeehrten pu An 
4 en ar 2 fälligen Wich die de dice A 
. ini gute Bedi ien 1 1 00 
und Getränke wee dine n 
Einen Lehrling ae dee wen 
für ſein Materialgeſchäft ſucht 1 7 u wolen. 1 . 
von ſofort 2 A. > h Docs — 10 
rone a. d. Brahe. 0 
Perſönlich zu melden beim Pfarrer 10 
n ei a. N 
Tüchtige Schloſſergeſellen erhalten lohnende 
Arbeit wbl. A. Wittmann, Schloſſermſtr. Victorla-02 Oltober 10 1 
In qi zum II. Nobember einen tag den 9 I. 
25 che a ebe bahn deutſchen RER | 0 den 
U ert 
Kutſcher e 
0 er Kap 18 N 
erie-Regimente Ahr 
Biskupitz bei Heimſoot, Kr. Thorn. BT. Sonne Do 0 N 
sur —— 1 N a 25 Pf. ang Ihe A 1 
eee eee Anfang des II. Come der N 
| Wasserdichte „ > b * 
@Regenmäntel® 0 
AN ae Car! Mallon. Schl hi zen N 
BR SL. (62 n 0 Im 
een Heute Sonntag, nit ln. 
" Reisedecken, E Militair 700 110 N 
. Pf d d k ® vom zum, A 01 
Fferdede cken | ausgeführt vnn den Neat „ en 
= n Carl an. & Pon Uhr. Eu 100 N 
RER | Anfang 7 gincht gi 
— 1 E — Tneod: trompet ter. it 
ht 
Tricotagen Vo s- Gar N 
uf Carl Mallon ttwoch, 12. und d 90 
— pp ⏑— D..01, gi) 
LEE — LEHE Aur win 971% 
Läuferstoffe des ae Abies 0 
ehr Carl 3 15 ſles 3 Bel; N 
Damentoiletten feder Art Nut und ene * 8 
fertigt eigen und geſchmackvoll an tenlaube“, „ ilienblatt“ m 90 0 
Luise Witt, Schorers „Fa e aue m 
Gerberſtr. 277.78, part. links. erite en daran 0 
Ich wohne letzt Alles Kräfte 8 Be in | 
285, Eine u e ui 
Harienflraße part. | mie bie 98 Kim ip 
Wolskl, Geltäftsagnt Con cert Aue FIR 
= Sit Zahnleidende.“ son einer d ln 
Meine Wohnung befindet ſich jetzt Alles Nähere ole ge ji 100 0 hi, 
U 
Breiteſtr. 456 Preiſe der J Be nipla 10 17 1 
vlis- A- vis der Brückenſtraße. Sperre, „Kinder) 5 hi 
U r ü N, orverfau — vr a hi 
im Königr. Bels. approb. des Herrn DU Sb, 17 80 
Meine 225 = 6 une, ae N 
mechanische Werkſtatt 1 Wire, 
befindet ſich » 5 Etage IM 
Breiteſtr. 8788 IT 
im Hauſe des Herrn O. B. Dietrioh. z were hy, 
Hofparterre links. 5 er ruf 11⁰ 200, * 
Th. G ki lung von Bier © ZUh 
esic 1, Handlung tr, Thee N) 
Medjaniker Thorn, Me ar 
SI Meine W debe | a 
eine Wohnung befindet - Beilag | 
ſich vom 1. Okt. Gerechteſtr. 122/23. Hierzu zblatt- 
M. I Domska, Damen-Eonfectionairin. | Unter Sen ort Unterhaltung 


Druck und Verlag non C. Dombrowski in 24 


Beilage zu Nr. 236 der „Thorner Preſſe“ 
5 . i! Sonntag den 9. e BR 


| Die m 4 Mein Freund Aidut hielt ſich an der Lehne des Seſſels, ſam fortſchreitende Minirarbeit ungehindert fortſetzen können, und 
1 Bin ene en. ee e um nicht umzufallen; Cherchez la femme . .. und er ſchrie die Ueberreſte der an ſeinen Ufern erwachſenen Wälder zeigen uns 
9 3 . 2 hinüber zum Buffet in brüllendem Tone: das Gebiet an, das er ſeinen Ufern nach und nach abgezwungen hat. 
Mie meinen Bekannten in Paris zählte auch der liebens⸗ „Dieſe Dame hat ihr Portemonnaie vergeſſen, ich bitte ihre (Von der ruſſiſchen Armee.) Laut einem unlängſt vom 
. wem x eophile Aidut, ein Mann von etwa 26 Jahren, mit Rechnung mir zu überreichen.“ Die Konditorei⸗Inhaberin nickte, Generalſtab veröffentlichten Berichte über die numeriſche Stärke der 

Ar zoahren Johannesherzen; ein angenehmer Geſellſchafter und die Dame bedankte ſich nochmals und bat meinen Freund, er ruſſiſchen Armee im Jahre 1886 zählten die regulairen Truppen 


kleinen Mädchen auf einer Bank ſaß und unaufhörlich der unge⸗ 


er wenigen, die die Eiferſucht nicht kennen. möge fie recht bald beſuchen — und huſch, war fie davon. | im genannten Jahre — 30 655 Generale, Stabs⸗ und Oberoffi⸗ 

15 N bon, er Aidut iſt nämlich Kon Bere — aber wie er zu : Aidut ſaß da und konnte nichts mehr eſſen, es ſchnürte ihm | ziere und 824 762 Untermilitärs; die Koſakentruppen — 2200 
75 t Frau gekommen, das iſt merkwürdig; dieſes „wie“ ver⸗ die Kehle zu. Generale, Stabs- und Oberoffiziere und 51 194 Untermilitärs. 
IF she zu werden. — — f J Da traten einige Herren in die Konditorei, und gleich darauf (An die falſche Adreſſe.) Der Direktor eines kleinen 
nig RR Adut ergeht ſich nach eingenommenem Dejeuner ein kam wieder die Buffetmamſell. Aidut ſah, wie die Konditorei | Provinztheaters kam vor einigen Tagen nach Wien, um in letzter 

pl) Paten M Boulevard des Italiens, um die herumpromenirenden Inhaberin jener flüſternd die Rechnung Aidut's und die der Dame Stunde noch einige Engagements abzuſchließen. Sorgenſchwer 
0 ſchön eiten zu bewundern. Da fällt ihm plötzlich ein, übergab; dann entfernte ſie ſich. g wandelte er eines Vormittags im Volksgarten umher, das Herz 
m n und en „Petit Corporal“ noch nicht geleſen habe; er biegt Aidut athmete auf — dann packte er den Cylinderhut vom ſchmerzlich erregt ob der kühnen Anſprüche des Künſtlervolkes. 
ful 10 9 betritt die an der Ecke des Boulevard des Italiens und | Nagel und eilte auf die Buffetmamſell zu: „Mein Fräulein — [ Da ſah er eine einfach gekleidete, junge Dame, die mit einem 


evards itorei i i i in — hier — den Hut — Geld —“ „Herr, was treiben 
Nele die eee a ' Eye brach A eine mächtige Männerſtimme, „was |, berdigen Kleinen gute Lehren geben mußte, die aber dann nicht bes 
N, en — und bald ſitzt Monſieur Aidut beim Marmor⸗ wollen Sie von meinem Hute .. .“ Aidut hatte in der Eile den folgt wurden. Von einer kühnen Idee erfaßt, nahm der Direktor 
Hen; den „Petit Corporal“ leſend; vor ihm ſteht eine ge- Hut eines der kaum eingetretenen Herren erwiſcht. Beſchämt über⸗ | das untere Ende der Bank ein; er ftellte ſich der ſchönen, mit 
At Waſſerflaſche und ein Gläschen Abſynth. Hie und da gab er den Hut .. ., irrte, an Leib und Seele gebrochen, durch | einer junoniſchen Geſtalt begabten Dame vor und ſagte, gerade 
In einen Blick auf die Boulevards, lächelt vergnügt vor den Saal und ließ ſich endlich auf einem Fauteuil nieder. Ein aufs Ziel losgehend: „Ich brauche hübſche Statiſtinnen; ich gebe 
Er und läßt ſich zur Abwechslung einiges Gebäck geben. eigenthümliches Krachen unter ihm ließ ihn wieder aufſpringen. 30 Gulden monatlich. Jetzt als Gouvernante haben Sie höchſtens 
Lale ißt, trinkt und iſt guter Dinge; nun hat er auch alle 12 f „Herr! find Sie des Teufels?‘ ſchrie abermals der hinzu:] 25 Gulden und müſſen ſich ärgern. Kündigen Sie, und ſchließen 

es Tageblatts ausgeleſen, er greift in den Sack, um zu ſpringende Herr von früher, „zuerit wollen ſie meinen Hut ver⸗ wir ab.“ Die Dame lächelte, dann meinte ſie etwas boshaft: 


| ger hat ſei i icht ei etzen und jetzt ſetzen Sie ſich auf meine Angſtröhre! Ich habe | „Ihr Antrag ehrt mich; aber ich muß doch erſt meinen Mann, 
WE Act einen r glace möcht egen | 15 erſt u en, Sie werden mir ihn bezahlen müſſen!“ | den Fürſten C., und meine kleine Tochter da fragen, ob fie bie 
0 ur it fatal“, denkt ſich der Herr Aidut und läßt ſich des⸗ f „Mit Vergnügen, aber zuerſt bezahlen Sie meine Zeche und] Mama über den Winter entbehren wollen, wenn es auch etwas 
ul, de Er weiteres Gebäck geben. die einer Dame!“ . Ron einbringt. 

10 in On wirſt du der Buffetmamſell jagen müffen, daß du „Dame ?! Donnerwetter; hübſch, jung, wie?! (Ein heiteres Borlommuiß) während des kürzlich in 
lien. aſt; ah bah! ſie kennt mich ja, ſie wird mir kredi⸗ | Und fo kam das ganze zur Sprache. a 2er Waſhington ſtattgefundenen Jaternationalen medieiniſchen Congreſſes 
4 N zwei er ich kann doch nicht jetzt mich ihr anvertrauen, da Der Fremde lachte — und zahlte! dann verließen fie die wird nachträglich von dort gemeldet. Während der Congreß tagte, 
Ari Damen und werden mit ihrer Chocolade gar nicht Konditorei und der nächſte Hutmacher hat den Schaden gleich ger ſah man des Abende und des Nachis faſt keinen Neger in den 
N I Gef s werden fie von mir denken, wenn fie hören, daß ich macht. Jetzt nahm der Fremde einen Wagen, bat meinen Freund | Straßen, trotzdem die farbige Bevölkerung der Bundeshauptſtadt bes 
4 100 5 Babe {+ 2 ‚ zu ſich und rief: 14 a eine 155 Bade if. e 205 . für 0 1 
atte Recht. Ah i n zwei „Und nun zu Ihrer Dame — ihre Adreſſe?! rſcheinung: e Neger glauben im allgemeinen, daß wenn die 
7 e gelle ee de a un in 55 f Mein Freund Aidut reichte ihm Same Karte. an ei sau u zu 3 3 e 
verti 6 5 ; : f 1 das iſt ja meine weſter!“ — dleſelben de a eute ausſenden, um Neger zu tödten un 
1 N ln ügten; vor denen durfte mein Freund 5 8 2555 fall ich e l dieſelben in die Anatomlen abzuliefern. Da nun bel dem Congreſſe 
n nich deſſen be —— i übſchen März: Neulich ſaß Aidut mit dieſer Schweſter des fremden Bezahlers | eine fo bedeutende Anzahl von Herzten in Wafhington anwejend war, 
a emerkengwe ern 4e ge en Bäbjee 5 ı wischen Konditorei — beide als Mann und Frau; ich, der | vermutheten die Neger, daß die Jünger Aesculaps eine große Auzahl 
Ki, 25 und nein war die ganze Konditorei überfüllt von ; Dritte, war ihr Hausfreund. von Leiden brauchen würden — und hielten ſich deswegen fo viel 

ten 1 amen und Kindern, die hier vor dem Regen Schutz „Heut' ein Jahr“, meinte er lächelnd. ö s wie möglich von den Straßen fern. N Er 
dene nd fanden. Für den Freund war dies erſt recht un⸗ „Möge Jedem, der ſein Geld zu Hauſe vergißt, jold ein | (Amerikaniſcher Hum bug.) Ein amerikaniſches Blatt 
5 Man aber er konnte ſich nicht helfen; er nahm ein zweites Glück erblühen, wie uns Beiden!“ erwiederte fie. tiſcht ſeinen Leſern einen ungeheuren Humbug auf, welcher ſelbſt 
| wulle tt zur Hand und begann ſcheinbar eifrig zu leſen; in | „Amen“, ſagte ich dazu, ohne eigentlich zu wiſſen warum. „drüben“, wo man nicht ſo leicht außer Faſſung geräth, unge⸗ 
helle dachte er nach über das Geſchick eines zum Tode Ver⸗ Als mir aber endlich Aidut erzählte, wie er zu ſeiner lieben, | meſſenes Erſtaunen hervorrufen wird, Der „Star and Herald“ 


Aid, Er verglich fi it ei n, der arme, gepei⸗ hübſchen Gattin gekommen, habe ich mir vorgenommen, dieſes ſchreibt nämlich: „Wenige Meilen von Berlin lebt ein Mann, 
ai i glich ſich mit einem ſolchen, gep 115 in die 2180 Welt auszupoſaunen — und nun habe ich's 55 ke 57 = Ian: eng 8 85 die 155 

t be Stu ivi n vergehen — gethan! ihn veröffentlichten Mittheilungen wahr ſind. Die Zeitungen be⸗ 
a at ſich he en ie fein - . haupten nämlich mit Beſtimmtheit, daß derſelbe kein Blut hat, 
kn weeden: Mein armer Freund verſpürte ein uud daß eine Verſammlung der bedeutendſten Aerzte und Gelehrten 
liches Gefühl das dem des Hungers nicht unähnlich eingeſtand, das Wunder nicht erklären zu können. Der Mann iſt 
er . Krümmel an der Elbe läßt die preußiſche Strombauverwaltung „Korporal“ in der deutſchen Armee und beißt Otto Schreiber. 
wilden hatte bereits gänzlich nachgelaſſen; wie vordem gegenwärtig wiederum eine Anzahl verſunkener Eichenſtämme Er ſelbſt war ſich ſeines blutloſen Zuſtandes völlig unbewußt, bis 
Aer die Sonne in erfriſchender Frühlingspracht, kein] herausheben, die den Schiffern ſowohl als den Fiſchern läſtig | er vor etwa zwei Monaten mit einem andern Soldaten ein Duell 
ion Übte mehr den azurblauen Simmel, wie ihn nur, und gefährlich werden. Schon ſeit Jahren iſt man mit dieſer ausfocht. Sein Gegner durchbohrte ihn mit dem Schwert, aber 
debt und wie vordem waren die Boulevards belebt von | Säuberungsarbeit beſchäftigt, aber noch immer iſt der Vorrath | es floß kein Blut, und er ſchien nicht im Geringſten verletzt zu 
> eiberſchönheiten, lachenden Kindern und modernen | an alten Bäumen aus der Vorzeit, der ſich im heutigen Flußbette | jein. Der Mann war ſo erſtaunt, daß es Otto keine Schwierig⸗ 
1 ' Neganten Pflaſtertretern der Elbe ſeit Jahrtauſenden im Sande verborgen hält, nicht er⸗ keit verurſachte, ihn au tödten. Seitdem hat keiner von den Kame⸗ 
Ade eneidete dieſe mein Freund! Sie find frei, ganz ſchöpft. Es hat den Anſchein, als ob ganze Waldflächen im raden des Korporals Luſt, ihn zu beleidigen, noch weniger, Heraus⸗ 


— 


Mannigfaktiges. 
(Verſunkene = äld 255 Zwischen Geeſthacht und 


—  —— 


i iner allgemeinen großen Kataſtrophe ihre jetzige Lage, | träumen läßt, und Otto beabſichtigt, wenn ſeine Dienſtzeit vorüber 
e ori Einoirkragen 9 ans Ufer geförderten Stämme | ift (was nächſtes Jahr der Fall iſt), ſich in den Hauptſtädten 
bieten, wie die „Hamb. Nachr.“ ſchreiben, einen eigenthümlichen [Europas ſehen zu laſſen. Es iſt noch nicht feſtgeſtellt, ob er auch 
intereſſanten Anblick; ſie gleichen in Allem unſeren heutigen Wald- kugelfeſt iſt. Eine ſolche Konſtitution wäre wahrſcheinlich, wenn 
bäumen derſelben Gattung, aber das Waſſer hat alle geringeren] man alle Unglücksfälle in Betracht zieht, ſelbſt dieſem Wunder der 
Ausläufer der Wurzeln und Baumkronen aufgezehrt und nur der Welt vorzuziehen“ Der arme Otto genügt alſo dem amerikani⸗ 
Stamm und die ſtärkeren ober⸗ und unterirdiſchen Verzweigungen | ſchen Senſationsbedürfniß noch nicht. Es iſt gut, daß er ſich mit 
ſind geblieben. Das Holz iſt ſchwarz wie Ebenholz, nur im ſeiner Rundreiſe auf die Hauptſtädte Europas beſchränken will, 
Innern der ſtärkſten Stämme findet ſich zuweilen ein Kern, der ſonſt würden fie ihn jenſeits des Ozeans auch noch auf ſeine 
feine natürliche Farbe bewahrt hat. Es erhärtet ſich bald an Kugelfeſtigkeit prüfen, und das könnte ſeine beneidenswerthe 
der Luft und ift, wenn es nicht gar zu riſſig geworden, was zu⸗ Konſtitution vielleicht doch ſchlecht vertragen. 
weilen der Fall iſt, zu Bauzwecken und ſelbſt in der Tiſchler⸗ — 


Vummergen ſitzt— und dabei Hunger leiden muß?“ ſetzte 
r war. stimme hinzu, die der beſte Beweis für ſeinen 
‚Ach Ich bin verloren,“ fuhr er in ſeinen Betrachtun⸗ 
(Ene hingerichtet! Ich werde meinen Hut da laſſen 

Uhr beſaß mein lieber Freund damals gerade 


aer Armer i i 2 i t! luſſe verſunken find. Stämme der verſchiedenſten Alters- und | forderungen von ihm anzunehmen, ſtatt deſſen machen ſie ſich ein 
10 blick ups ee 1 1 e kommen bald hier, bald dort zum Vorſchein; uns Vergnügen daraus, ihm Meſſer, Dolche und Säbel durch den Leib 
pr nl; Nmacht nahe; die Buffetmamſell war verſchwunden geheure Baumrieſen ſind darunter, von denen der ſtärkſte nicht | zu rennen. Er wurde in einer Berliner mediziniſchen Anſtalt 
Y ich um das zweite Frühſtück einzunehmen, und an ihrer weniger als 3,60 Meter im Durchmeſſer gehabt hat, aber auch | genau unterſucht; man ſtieß ihm ein Meſſer in den Mund, welches 
* eine & ere Dame, die Inhaberin der Conditorei die Stämme von 0,5 Meter u. ſ. w. kommen vor. Kaum ein eins | am Hinterkopfe wieder hinauskam. Kein Blut floß, keine Wunde 
1 ante, ie er heute um e ſah! f ziger dieſer Stämme iſt gebrochen, ſondern alle haben noch ihre blieb zurück, und Otto hatte glücklicherweiſe garkeine unangenehme 
ee gräßlich, be innt mein bedauernswerter Freund zu stärkeren Wurzeln und Aeſte. Die Stämme liegen bunt durch. Empfindung von der Operation. Diejenigen, welche ihn jo unter: 
1 ſen, ten, „ich bin hi total vernichtet! Iſt das je da: einander, alſo nicht wie die Eichen der nordelbiſchen Torfmoore, . find nun völlig überzeugt, daß es im Himmel und auf 
1 te gefan⸗ enſch wegen ein paar lumpiger Sous in einer nach einer und derſelben Himmelsgegend gerichtet; ſie verdanken [Erden gar Vieles giebt, wovon ſich ihre Schulweisheit nichts 
10 
10 


Jetzt wi 
lun it er ei 5 1 : 5 
d reizende nen Blick um ſich und ſein Auge trifft 


ler mi ein 

What Wleerer Teller, in der Hand hält ſie eine Zeitung, lieſt 
eit di 

„Mille die i er f 

halle 9 m das Blut in die Wangen jagte. 


in 20 Jler vornehm iſt fie — ma fol ein hübſches Kind, werkſtatt noch ſehr gut verwendbar. Von Intereſſe ist die Frage, Siunſprüche. 


r \ f 
e fie Jahre; bei iſt hü r ſchön woher dieſe Ueberreſte ſtammen und welcher Periode ſie angehören. zm Glück kennſt Du Dich nicht, 
. nich anſie 15 Hells 5 kn 8 a Ge⸗ 8 Stelle, wo ſie gegenwärtig gefunden werden, können ſie 35 Unglück Fat man Sich aach 
hal ig) lt mich für einen Schwindler der durchgehen will; nicht gewachſen ſein, denn keinerlei der Anzeichen ſprechen dafür, 
g edanken luſtig über mich! Ich werde noch] daß das Flußbett der Elbe ehemals höher gelegen und in Folge Wenn der Luxus nicht wäre, würde der Geiz die Welt ver⸗ 
er. a dieſer Hunger, dieſer Hunger ach, irgend einer e eee e n hungern laſſen. 
’ * ichti g 1 i n ann keine ede ’ 5 
Uu Galt ſchön, ich nag * . fa al nich 2 Waſſer ſchimmen, da ſie ſchwerer find als dieſes. Das Wetter ſchlägt um, ſobald ein Gelehrter die Gründe 
ne Kauf mit dieſem kannibaliſchen Hunger — — das | Die Stämme alfo, welche gegenwärtig im Flußbette gejunden | für deſſen Beſtändigkeit angiebt. 
at MR, el aus, nicht ich. Voila! wenn ich ſchon ſchuldig werden, können nur an deſſen Ufern vor ungemeſſenen Zeiten e. wi 
ML ne as liegt an zwei, drei Sous mehr“ — und mit | ftanden haben und durch Unterſpülung in daſſelbe hineingeriſſen Gloſfirte Sprichwörter. 


weir G. lb wüthend und halb ſchüchtern klang, rief [worden ſein. Noch gegenwärtig beobachtet man Abſtürze an den 


NN 


ö t ebäck. i icht — und mit Ufern des Elbſtromes, wo dieſe aus Höhenzügen beſtehen. Be⸗ Man ſoll den Schein meiden — wenn er nicht 
N 95 ie been begann e e e 5 Men m auf der Strecke zwiſchen Lauenburg und Artlenburg, aber | yon Papier ift. 
0 kein Geidbea tet mich noch immer; mir ſcheint, ſie weiß, auch an anderen Stellen reißt das Waſſer die unteren Erdmaſſen a 90 dd Leibe Niemand. ah 
N NO Bat hebe ſie bewundert meine Frechheit, mit der hohen Ufer mit ſich fort, worauf die oberen Partien nach⸗ hue re e Niemand, 
Win Leier ese. Himmel, fie ficht aufs. te geht ftärzen. Die Flache, auf wacher Mtlenburg gegenüber, bie ih geklagt ift halb , jagt der Apvof 
2 „Himmel, et ehemalige Stripenburg ſich befunden, hat durch Abſtürze erheb⸗ „Friſch geklagt iſt halb gewonnen!“ jagt der Advokat. 


fte hatte e Sapristi ... will fie mir pumpen 2!“ 
[ an ihm weitere Zeit zu Betrachtungen, denn ſchon 
ad i on Mo Über und über erröthend, hub ſie ſchüchtern an 


— 


i i litten, und daſſelbe Schickſal haben die unmittel⸗ . F j 
Ir 3 Flächen ben gehabt. In gleicher Der Horcher an der Wand hört ſeineeigene Schand 
Weiſe ist es anderen hoch ansteigenden Uferpartien ergangen, und | — wenn Gedichte von ihm vorgeleſen werden. 
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f c wend onſieur, aber i ößt mir Vertrauen E 

edi ade mich an Sie idr ee eee ee jeſe letzteren mit Wald beſtockt zwan, da wurde dieſer mit 5 

} Na oh Schuß von 5 . e e 1 N geriffen und lagert ſeitdem in dem immer weiter Kleine Geſchenke erkalten die Freundſchaft. 
e daß i meine Borse zu Haufe vergeſſen habe landeinwärts vordringenden Flußbette. In neueren Jahren iſt 


in Arte, ich w 
& ſehr verbinden 


) 4 ; f 5 Der Schein trügt — wenn er gut nachgemacht iſt. 
an bemüht, durch Buhnenanlagen die Unterwaſchungen zu ver⸗— — 
m BR hindern, 1 Jahrtauſende hindurch hat der Strom ſeine lang⸗ Für die Redaktion verantwortlich: Paul Dombrowski in Thorn. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 
Nachſtehende 
„Beſlanntmachung. 

Die diesjährigen Herbſikontrol⸗Ver⸗ 
ſammlungen in Thorn finden im Exer⸗ 
zierhauſe auf der Culmer 5 
ſtatt: 

1. Tür 
den 7. Nopbr., 

2. Für Thorn (Stadt) 
den 8. Nopbr., Vorm. 9 Uhr. 
Hierzu erſcheinen ſämmtliche Reſer⸗ 
viſten, die zur Dispoſition der Truppen 
und der Erſatz-Behörden entlaſſenen 
Leute, ſowie diejenigen Landwehrleute 
des Jahrganges 1875, welche in der 
Zeit vom 1. April bis 30. September 
eingetreten, ſoweit ſie nicht mit Nach⸗ 
dienen beſtraft ſind. 

Wer ohne genügende Entſchuldigung 
ausbleibt, wird mit Arreſt reſp. Nach⸗ 
dienen beſtraft. 

Mannſchaften, deren Gewerbe längeres 
Reiſen mit ſich bringt, insbeſondere 


Schiffer, Flößer ꝛc., ſind verpflich 


Thorn (Land 
b e 9 Uhr, 


wenn fie den Control⸗Verſammlungen 
nicht beiwohnen können, bis zum 15. No⸗ 
vember d. Is. dem betreffenden Be⸗ 
zirksfeldwebel ihren zeitigen Aufenthalts⸗ 
ort anzuzeigen, damit das Bataillon 
auf dieſe Weiſe von ihrer Exiſtenz 
Kenntniß erhält. 

Sämmtliche Mannſchaften haben zu 
den Control⸗Verſammlungen ihre Mili⸗ 
tärpapiere mitzubringen. 

In Krankheits- oder ſonſtigen Fällen, 
welche durch die Ortspolizeibehörden 
(bei Beamten durch ihre vorgeſetzte 
Behörde) glaubhaſt beſcheinigt werden 
müſſen, iſt die Entbindung von der 
Beiwohnung der Control⸗Verſammlung 
rechtzeitig bei dem Bezirksfeldwebel 2 
zu beantragen. 

Dergleichen Entſchuldigungs⸗Atteſte 
müſſen ſpäteſtens auf dem Controlplatz 
eingereicht werden und genau die 
Behinderungsgründe enthalten. Später 
eingereichte Atteſte können in der Regel 


Atteſte, welche Orts⸗Vorſtände, Poli⸗ 
zei⸗Verwalter ꝛc. über ihre Perſon, 
oder im eigenen Intereſſe ausſtellen, 
finden keine Berückſichtigung. 

Thorn, den 20. September 1887. 

Königliches Bezirks-Commando 
des 1. Bataillons (Thorn) 8. Pommer⸗ 
ſchen Landwehr⸗Regiments Nr. 61.“ 
wird hierdurch zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß gebracht. 

Thorn den 1. Oktober 1887. 

Die Polizei-Verwaltung. 


Polizei⸗ Bericht. 

Während 15 Zeit vom 
September er. ſind 

24 Diebſtähle, 

2 Unterſchlagungen und 

1 ſchwere Körperverletzung 
zur Feſtſtellung, ferner 

38 lüderliche Dirnen, 

18 Obdachloſe, 

35 Trunkene, 

3 Bettler, 


bis ult. 


38 
Schulſtrafen und 
Perſonen zur Verbüßung von 
Zwangaſtrafen 
zur Arretirung gekommen. 
1182 Perſonen ſind angemeldet. 
Als gefunden angezeigt und bisher 
nicht abgeholt: 
1 Portemonnaie mit 28 Pf., 
1 Portemonnaie mit 2 Mark 59 Pf., 
- Armband von weißem Metall, 
1 Päckchen (12 Stück) Mützenſchirme, 
3 Regenſchirme in Geſchäftslokalen, 
1 Stück ſchwarze Spitze, 
1 Zehnpfennigſtück in einem Brief⸗ 
kaſten, 


8 


als genügende Entſchuldigung nicht an= | + 
gejehen werden. | 8 


ren 


SSOS35eIJoJe3s3eses 
Schoen & Elzanowska 
4 


8 


Altstädt. Markt 429 Putz-Handlung Altstädt. 


beehren ſich den Empfang 


sämmtlicher Neuheiten 


in Damen- u, Kinder-Hüten 
für die gg” Herbitjaifon 1887 anzuzeigen. 
Eine ſchöne Auswahl garnirter Hüte vom einfachiten bis zum 
& eleganteſten Genre fteht zur gefälligen Anſicht bereit. 
Hochachtungsvoll 


Schoen & Elzanowska. 
SP I3SS—S SI SS 3: 3 3 SE 
eee 


Moment - Photographie. 


Das 


Atelier für Photographie 


von 


A. Wachs 


an der Mauer 463 THORN an der Mauer 463 


empfiehlt ſich zur Ausführung von Moment⸗Aufnahmen jeder 

Art: für Fuhrwerke, Reiter, Pferde, große Gruppen, Kinder, Bauten, 
Landſchaften ꝛc. zu billigſten Preiſen in beſter Ausführung. 

Bestellungen nach ausserhalb werden prompt ausgeführt, 


2 
Markt 429 58 


x 


®) 


e 


2 
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eee 


empfiehlt sich 


billigste ee 


re 


Zur schnellen und sauberen Anfertigung von Familien- Nachrichten, als: 
7 ’ 


, 


vi 


vom 1. Oktober 1887 ab. 


Abfahrt von Thorn: 


ecke 


4 A 
K 2 x und Kinder empfohlen. N 10 0 90 
OTTO ar | sehr billigen Preis 15 Dessert 2 
. 0881 Stärkungsmittel und 3 1201 5 orig 
au gebrauchen. Verka 


A gr j 


Katharinenstrasse 204 Thorn Katharinenstrasse 204 


zur Anfertigung von Druckarbeiten aller Art. 


Reichhaltig ausgestattet mit den modernsten ‚Erzeugnissen der Schriftgiessereı und im Besitze 
neuer Hilfsmaschinen ist die Buchdruckerei in den Stand gesetzt alle ihr übertragenen Druck- 
2 arbeiten — von den einfachsten bis zu den grössten und komplieirtesten — sauber und geschmack- 
5 voll auszuführen; praktische Einrichtungen und ein umfangreiches Paplerlager gestatten die 


Speeialität: Druckarbeiten für Landwirthschaft und Gewerbe. 


Geburts- und Todes- Anzeigen empfiehlt sich die Buchdruckerei ganz besonders. 


Visitenkarten in verschiedenen Grössen und neuesten Mustern: 100 Stück von 1 bis 5 Mark. 


Es Lager der e Formulare. 
Abfahrt und Akut 5 105 in m 1 


Anukuuft in Thorn: 


x 


genannennesen: 2 es 1 4 1 a 
Furben⸗ mn 


2 
von 


& 
J Selln 


Gereohtestr. Nr. 96 141 ed Nr. Kim 
empfiehlt bei reeller Bedienung und billigſten Preiſen ihr reich nebſt 
Lager von den neueſten, einfachſten bis zu den beſten Tapeten m 
paſſenden Borden, ſtreichfertigen Oel⸗ ſowie trockenen ? 
in allen Nüancen, Pinſel, Oele, Stuckroſetten, Scha 
und Bronzen ꝛc. — Größte Auswahl in Tapetenreſten; 

annehmbaren Preiſen. 


Tapetenmuſter ſtehen zu Dienſten. 
ſter ſtehen z 1—— 


— 


ng 


98 


x N NONE ZZ Ns 2 2 u 
22 U 1 1 
& Oberſchleſiſche Kohlen 7 5 
beſt . ? ‚ en für Bi 
en See e e e 1. 
Gebr. Pichert, Schloßſtr. 3% yon x 

Prof. med. Dr. Bisenz, Medicinal- Ungarl Nie | 
Wien, IX, Porzellangaſſe 31a, heilt . 
gründlich und andauernd die ges 10 
ſchwächte Manneskraft. Auch In 
brieflich ſammt Beſorgung der Arzneien. In, 
Daſelbſt zu haben das Werk: „Die Mir 
geſchwächte Manneskraft, deren Urſachen 1 
und Heilung“. (13. Auflage). Preis . 
1 Mark. * 
Berliner N 

J Wasch. & Plättanstalt N 
von J u, 


1 A0 
Wien; durch die e 
als bestes Stärkungsmi 0 


Annahme bei 915 N 
Neuſtadt 143 J. 


® 
95 Preisen bei: 


„ alkowskl» 


Schönsee WP 


U 

0 Se 

Künflliche Jähn, 

werden naturgetreu, ſchmerg ba eff 5 

Zahnſchmerz ſofort e 

Zähne plombirt u. f.! entilt 00 

HA. Smies zen; ® m 
Gtifabethftraft 15 N) 

im Haufe des_Hert! RR L 

gr at 


r r 
erlobungs- und Vermählungs- 
9 998 ſowie alle 


de 
uhe fart 5 untet 
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utfedern 
H Harpen 
ſchen und gu 
Mader dts mia 


Tuchmache rg r 
v4 


ee 


11. 
Be 


E 27 
Soeben iſt erſchienen, un 


en zu I 
ebene ri 


Deutſche Spt 


Ein Buch zum S 
welche in möglich en Sy 
Hauptregeln der 


Stadtbahnhof) 
nach 


Oulmsee - Culm - . Marienburg. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 7.45 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (24 Kl.) .. 12.27 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) .. 6.15 Abends 


(Stadibapufof) 


Marienburg - Be Culm - Culmsee. 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.) 
Gemiſcht. Zug (2—4 Kl.). 


lernen und 
wollen, in allen ® 


9.36 Abends 


ſich mündlich un f 
9.35 Vorm. 0 0 a 
3.51 Nachm. von Conrector AR 4 165 10 


7. Auflage 1. 16 Seer 


(Stadtbahnhof) 3 


na 
Schönsee - Briesen · Dt. Bylau - Insterburg. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . 7.54 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.17 Nachm. 


(Stadtbahnhof) 
von 


Insterburg -Dt.Eylau-Briosen - Sohönsee. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 10 


(Vollſtändig i 


6.40 Vorm. 
3.19 Nachm. 


2 anſcheinend goldene Ringe, 

1 baumwollene Unterjacke und ! Paar 
Unterhoſen — in einem rothen 
Taſchentuch eingebunden —, 

1 Militär⸗Paß des Füſilier „Auguſt 
Kruck“, 

1 Manöver⸗Erinnerungszeichen. 

Die Verlierer bezw. Eigenthümer 
werden hierdurch aufgefordert, ſich zur 
Geltendmachung ihrer Rechte innerhalb 
3 Monaten an die unterzeichnete Po⸗ 
lizei⸗Beh örde zu wenden. 

Thorn den 6. Oktober 1887. 

Die Polizei-Verwaltung. 


3 elegante 


Gaskronleuchter, 


wenig gebraucht, ſind preiswerth zu 
verkaufen bei Robert Tilk. 


Lehr-Kontralte 


zu haben bei O. Dombrowski. 


C. Dombrowski'sche Buchdruckerei. 


Panıkion Nechriihten 


als: Verlobungs- und Vermählungs-, Geburts- und Todes-Anzeigen fertigt sauber und schnell 


37 Perſonen wegen Straßenſkandal 
und Schlägerei, 
Perſonen zur Verbüßung von 


Schnellzug (13 Kl.) . 9.54 Abends 


nach 

Argenau - Inowrazlaw - Posen. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 7.03 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) . 12.15 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 5.59 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) . . . 10.13 Abends 


Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 10.08 Abends 
5 


von 
Posen - Inowrazlaw - Argenau: 
Courierzug (1—3 Kl.) 7.29 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 11.43 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 a). 5.11 Nachm. 
Perſonenzug (14 Kl.) 9.18 Abends 


1 


nach 
Ottlotsohin - Alexandrowo. | 
Schnellzug 1—3 Kl.) . . . 7.37 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) . 11.58 Nachm. 
Gemiſcht. Zug (2 u. 3 Kl.) .. 7.10 Abends 


Alexandrowe- Ottlotsohin. 
Gemiſcht. Zug (2 u. 3 Kl.) .. 9.51 Vorm. 
Gemiſcht. Zug (1—4 Kl.) .. 3.39 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.). 9.38 Abends 


nach 
Bromberg - . - Berlin. 
Perſonenzug (1—3 Kl.“) . . . 7.17 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. . 12.18 Nachm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) .. 411 Nachm. 
Schnellzug (1—3 Kl.) .. . 10.18 Abends 
*) Zwiſchen Thorn und Bromberg auch 4 Klaſſe 


Perſonenzug (1—3 Kl.) 
Perſonenzug (1—4 Kl.) 


F en BEE Hr 2 De 


von 

Berlin - Sohneidemühl - Bromberg. 
Schnellzug (1—3 Kl.). . . 7.16 Vorm. 
Perſonenzug (1—4 Kl.) „ 11.24 Vorm. 
5.54 Nachm. 
9.40 Abends 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


sy9alIpyang 8495 AsAOAu.⁰οαẽỹ)g 
Let dee zn UT 2514107 'U® YA T UOA YONIS 00T 'urssupy uegursele pun uoyorjue ur 


‘194 


Deal A 


8 Ne de (4 „ le de de Ne Ne u 
j | I 1 
—— . ——————ßßßß8 
— — ——— ͤH— 
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Die Kunſt, in mög 
arithmetiſchen Han, 
allen Ständen u 
des ek 
lichen Verkehr 55 

und ſicher löſen 
für Sen e 
von Conrector 
15. Auflage, 19 1 
Lieferu 
(Dill in 1 
R. Schultz K. Con 
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